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Welt-Rundschau
NEW YORK (AP ) . Die größte Kältewelle

'dieses Winters erfaßte ln der Nacht Zum Mon¬
tag weite Gebiete von Nordamerika .

BUENOS AIRES (Dena -Reuter ) . Im Halen
von Buenos Aires haben die Dockarbeiter
einen 48-siUndigen Proteststreik wegen der
neu annfeordnetcu Verladebestimmungen für
Kohle ausgerufen . Darüberflinaus war die
Stadt am Montag den fünften Tag ohne Milch ,
da Molkereiarbciter und Milchmänner streiken .

MEXIKO CITY (AP ) . Mexikanische Geo¬
logen wollen ein neues ergiebiges Oelvorkom -
men in einem Gebiet entdeckt haben , das rund
180 km nördlich Tampico liegt .

NEU DELHI (Dena -Reuter ) . Eine Bombe ex¬
plodierte am Montagabend etwa 13 Meter von
Mahatma Gandhi entfernt , der eine Ansprache
an eine Gebetsversammlung hielt . Niemand
wurde verletzt und Gandhi sprach weiter .

PARIS (Dena -Reuter ) . Der französische Mi¬
nister für Industrieproduktion , Robert Lacoste ,
lenkte am Montag , mit einem Hebelgriff das
Wasser der Rhone ln den nunmehr fertigge¬
stellten Genlssiat -Staudamm , der ein Fassungs¬
vermögen von zwei Millionen Tonnen hat und
nach dem sowjetischen DnejprostroJ -Slaudamm
der zweitgrößte Europas ist .

PARIS (Dena -INS ). Der belgische Minister¬
präsident Karl ilenrv Spaak hatte , wie „ France
Soir " aus Genf meldete , in der Mähe der Stadt
eine geheime Zusammenkunft mit König Leo¬
pold von Belgien .

PRAG (AP ) . Der tschechoslowakische Justiz -
minister ist vom Kabinett mit dem Entwurf
eines Gesetzes beauftragt worden , nach dem
die Veröffentlichung von Zeitungsartikeln , in
denen ausländische Staatschefs angegriffen
werden , strafbar ist .

Lebensmittel für die Bizone
Washington , 20. Jan . (AP ) Das

USA - Kriegsministerium hat sich ent¬
schlossen , als Ergänzung für die ameri¬
kanischen Getreidetransporte 300—400 000
Tonnen Kartoffeln , Dörrobst und son¬
stige Lebensmittel nach der Bizone zu
verschiffen . Die ersten Lieferungen wer¬
den in wenigen Tagen mit amerikani¬
schen Schiffen nach Deutschland abgehen .

BAD NAUHEIM (Dena ) . In Kroatien wurden ,
wie Radio Vatikan meldete , erneut mehrere
Priester fiingetlchlet oder zu mehreren Jahren
Zwangsarbeit verurteilt .

BRESCIA (Dena -INS ) . Italienische Polizei
zerstreute in Brescia mit Tränengas eine Meng «
voa etwa 40 000 Streikenden . Etwa 25 000 Indu¬
striearbeiter der . Stadt beünden sich noch im
Streik , weil ihre Arbeitgeber ihnen ' in den
letzten beiden Wochen keinen Lohn bezahlten .

BUKAREST (Dena ) . Der frühere Leiter der
rumänischen nationalen Bauernpartei , Emil
Chilezan , wurde laut AFP wegen staatsfeind¬
licher Verschwörung in Abwesenheit zu zehn
Jahren Gefängnis und zum Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahren verurteilt .

ATHEN (AP ) . Laut Pressemeldungen griff
eine lOflö Mann starke Guerilla -Einheit vom
Berg Ghiona her die Ortschaft Lidoriki im
südlichen Mittglgriechenland an . Die Garnison
des Ortes leistet mit Unterstützung bewaff¬
neter Einwohner hartnäckigen "Widerstand und
schlug die Angreifer zurück .

ATHEN (Dena -Reuter ) . Eine Gruppe von 20
amerikanischen Offizieren ist nach Nord - und
Zentralgriechenland abgereist , um sich dort
in den einzelnen Hauptquartieren der grie¬
chischen Armee als Berater und Fachleute für
Planung zu betätigen .

TOKIO (Dena -INS ) . Das japanische Bevöt -
kerungsprobtem muß nach Ansicht hoher ame¬
rikanischer Beamter in Japan bis Ende 1970
gelöst sein , da sich die Welt sonst einer
Lage gegenübersehe , die den Frieden bedroht .

BOGOTA , Kolumbien (AP ). Die kolumbia¬
nische Regierung verhängte den Belagerungs¬
zustand über das Gebiet von Santander del
Norte , um die politischen Unruhen zum Still¬
stand zu bringen , die seit Anfang der vergan¬
genen Woche anhalten .

KAIRO (AP ) . Fünf Kairoer Zeitungen wollen
der Regierung mit Streiks drohen , wenn diese
das im ' Kriege verhängte Verbot der Bericht¬
erstattung über Kundgebungen , Streiks und
Demonstrationen nicht aufhebt . *

NICOSIA (Cypern ) (Dena -Reuter ) . Die tür¬
kische Gemeinde auf Cypern hat dem briti¬
schen Kolonialminister Arthur Creech Jones
ein Telegramm übersandt , in dem sie ihm mii -
teili , daß eine türkische Delegation sobald wie
möglich nach London reisen wird , um gegen
ein autonomes Cypern zu protestieren .

Marschall Sokolowski protestiert im Kontrollrat
Clay berichtet über die Neuorganisation der Bizone — Sowjets bestehen auf Aufhebung der Frankfurter Beschlüsse

Berlin , 20. Jan . (Dena .) Der amerika¬
nische Militärgouverneur für Deutschland ,
General Lucius D . Clay , gab auf der
Dienstag - Sitzung des Kontrollrates eine
Erklärung zur wirtschaftlichen Neuord¬
nung der Bizone ab . Der sowjetische Ver¬
treter , General Wassilij Sokolowski stellte
in seiner formellen Erwiderung fest , die
sowjetische Militärverwaltung betrachte
die Zweizonenorganisation als eine Ver¬
letzung des Potsdamer Abkom¬
mens und bestand auf der Auflösung der
Zonenvereinigung . In seiner Antwort er¬
klärte General Clay , er bedauere es , daß
das sowjetische Mitglied des alliierten
Kontrollrates seinen Kommentar nicht
solange zurückgehalten habe , bis ihm

.sämtliche Informationen über die Organi¬
sation in Frankfurt zugegangen seien .
Der General stellte fest , die Erfahrung
habe gezeigt , daß in der Veiwaltung der
beiden Zonen eine ■größere Wirksamkeit
herbeigeführt werden müsse . Die Neu¬
organisation sei lediglich wirtschaftlicher
Natur und liege in dei ^ Linie der wirt¬
schaftlichen Vereinbarungen , die bereits
in den beiden Zonen getroffen worden
seien . Clay hob hervor , daß die Neuord¬
nung nur provisorisch sei und der zu¬
künftigen Gestaltung Deutschlands nicht
vorgreife . Der General wiederholte , daß
die Einladung alle Mitglieder des Kon¬
trollrates , der Vereinigung der beiden
Zonen beizutreten , nach wie vor gelte .

Marschall Sokolowski verlas darauf eine
vorbereitete Stellungnahme , nachdem er
erklärt hatte , daß er sorgfältig die ihm
übermittelten Unterlagen über die neue
Organisation der bizonalen Behörden
prüfen werde . Er betonte die Sowjetbe¬
hörden hätten sich eingehend mit den
Ausführungen General Clays , die dieser
vor zehn Tagen in Frankfurt gemacht
habe , vertraut gemacht . Er schließe dar¬
aus , daß die Vereinigten Staaten und
Großbritannien weitere Schritte zur Auf¬
spaltung Deutschlands und zur Errich¬
tung eines separaten westlichen Staates
unternähmen . In London , behauptete
er , hätten die Delegierten der drei west¬
lichen Mächte den sowjetischen Vorschlag

Zuteilungen sollen richtig und fair erfolgen
Direktor LafoIIette zu den Problemen der Erfassung und Verteilung der Lebensmittel

Stuttgart , 20. Jan . (Eig . Ber .) Zur Klar¬
stellung teilte Mister Charles M . LafoI¬
Iette heute morgen der Presse mit , daß
er den Titel „Direktor der Militärregie¬
rung Württemberg -Baden “ trage und
nicht Gouverneur sei . Es gäbe in Deutsch¬
land nur einen Militärgouverneur und
das sei General Clay . Ein Gouverneur ,
so sagte er weiter , werde im allgemei¬
nen eingesetzt , um ein Volk zu regie¬
ren , sein Amt dagegen verpflichte ihn ,
der deutschen Regierung als Ratgeber
zur Seite zu stehen und nur dann wei¬
sungsgemäß mit Forderungen aufzutre¬
ten , wenn es sich um die Durchführung
von Entschließungen auf Viermächte¬
grundlagen handle .

Zu den Problemen der mangel¬
haften Erfassung und Vertei¬
lung von Lebensmitteln nahm
er dann in eingehenden und überzeu¬
genden Ausführungen Stellung . Er könne
nicht die Augen vor der Tatsache ver¬
schließen , daß ein Teil der Lebensmittel
auch in Württemberg -Baden in falsche
Kanäle geleitet würde . Solange ihm
aber keine Personen als schuldig nam¬

haft gemacht werden , könne er auch
keine direkte Aktion einleiten . Auf
den Einwurf , man höre oft Klagen , daß
die Bizonenverwaltung Württemberg -
Baden zustehende Nahrungsmittel an
Ländern mit schlechteren Ablieferungs¬
quoten verteilt , der Fehler also in Frank¬
furt liege und die Militärregierung die
Möglichkeit hätte , die schwache Frank¬
furter Exekutive durch Interventionen
zu gerechterer Verteilung zu zwingen ,
antwortete LafoIIette : „Man wolle in
Frankfurt die Möglichkeit schaffen , Sank¬
tionen gegenüber den nicht genügend ab¬
liefernden Staaten zu erheben . Die Tat¬
sache der mangelhaften Ablieferung ist
auch der Beweis für ein gewisses Ver¬
sagen der Bevölkerung als solcher .

, Außerdem war bisher keine genügend
starke Exekutive vorhanden . Wenn je¬
doch die Nahrungsmittel , die von Frank¬
furt zugewiesen werden , in den Ländern
nicht richtig zur Verteilung gelangen , ist
das ein weiteres Versagen und er hoffe ,
4äß das -Volk sich genügend - Handhaben
verschaffen wird , um einer so schlechten
Verteilung begegnen zu können . Ich

150 Gramm Fett für zwei Perioden
Die Vorschläge Württemberg-Badens zu den Düsseldorfer Besprechungen

Stuttgart , 20. Jan . (Eig . Ber .) In einer
Konferenz zwischen Minister Dr . Rein¬
hold Maier und Landwirtschaftsminister
Heinrich Stooß wurde am 19. Januar der
Vorschlag gemacht , als Württemberg - Ba¬
dens Beitrag zur Linderung der außer¬
ordentlichen Not in Nordrhein -Westfalen
600 t Fett in das Notgebiet abzu¬
geben . Minister Stooß erklärte anschlie¬
ßend in einer Pressekonferenz , 600 t Fett
bedeuteten 50 Prozent unseres gesamten
Fettbedarfs pro Periode . Da Württem¬
berg -Baden an Bayern noch Forderun¬
gen in Höhe von 200 t Fett habe , außer¬
dem noch etwa 330 t Fett an Importen
ausstände , würden sich die zusätzlichen
Lieferungen aus den Eigenbeständen des
Landes nur auf etwa 70 t belaufen . Da
unabhängig von den Verhältnissen in
Nordrhein -Westfalen in der gesamten
Bizone das Fett für eine Periode fehle ,
sei das württemberg -badische Landwirt¬
schaftsministerium gezwungen , die Fett¬
ration zu kürzen . In der HO . und 111 .
Periode würden daher insgesamt nur
150 g pro Normalverbraucher ausge¬
geben . Außerdem würden sämtliche Zu¬
lagekarten für diesen Zeitraum um 50
Prozent gekürzt . Diese Maßnahme soll - —
wie der Minister sagte — der Konsoli¬
dierung der Verhältnisse in der Fettwirt .-
schaft dienen . Der Frankfurter Forde¬
rung , auf eine Fettausgabe in der näch¬
sten Periode überhaupt zu verzichten ,
könne er auf keinen Fall zustimmen .
Minister Stooß nimmt an , daß seine

Vorschläge auch vom württembergisch -
badischen Staatskabinett , das am 21. Ja¬
nuar Zusammentritt , bewilligt werden , fz .

Protest des Gewerkschaftsbundes
Stuttgart , 20. Jan . (Dena .) Der würt¬

temberg -badische Gewerkschafts -Bund
lehnte auf seiner Landeskonferenz ein¬
stimmig die von den stellvertretenden
Ernährungsministern der Bizone be¬
schlossene Fettkürzung zu Gunsten Nord -
rhein -Westfalens ab . Vor Annahme der
Resolution hatte der württembergisch -
badische Landwirtschaftsminister Hein¬
rich Stooß über die gegenwärtige Er¬
nährungslage berichtet .

kann als Direktor der Militärregierung
nicht direkt an das bizonale Amt heran¬
treten , aber innerhalb des Bereichs der
Militärregierung werde ich alles in mei¬
ner Macht stehende tun , um für Würt¬
temberg - Baden zu erreichen , daß die
Ihnen zustehenden Zuteilungen entspre¬
chend seinen eigenen Anstrengungen rich¬
tig und fair erfolgen ."

Auf eine Frage , ob er nicht erstaunt
sei , daß wir in Württemberg -Baden seit
längerer Zeit einen Minister für poli¬
tische Befreiung , wenn auch nicht im
Ruhestand , so doch im Rücktrittsstand
hätten und ob dadurch nicht die ge¬
samte Entnazifizierung leiden müsse , ent -
gegnete LafoIIette , es gäbe Fragen , auf
die er nicht antworten wolle , und dazu
gehöre diese . fz .

Brot und Mehl -statt Kartoffeln
Stuttgart , 20. Jan . (Dena . ) In Württem¬

berg -Baden kann an Stelle von Kartoffeln
Brot bezw . Mehl ausgegeben werden ,
wie das württemberg -badische Land -
wirtschaftsministerium am Dienstag be¬
kanntgab . Versorgungsberechtigte über
drei Jahre erhalten auf die vier Ab¬
schnitte 110/01 der Kartoffelkarte Je 700

•Gramm , gleich 2800 Gramm Brot oder
•wahlweise 2000 Gramm Mehl . Versor¬
gungsberechtigte bis zu drei Jahren er¬
halten auf die zwei Abschnitte 110/02 je
700 Gramm , gleich 1400 g Brot oder
1000 g Mehl . Auf die Kartoffelabschnitte
der Zulagekarten 60—64 und 70 der 110.
Zuteilungsperiode können statt 1000 g
Kartoffeln je 350 g Brot oder 250 g
Mehl abgegeben werden . Von Werkkü¬
chen , Kantinen und Werkstätten dürfen
bis auf Widerruf Kartoffelabschnitte al¬
ler Art , einschließlich der Kartoffelreise¬
marken , ganz oder teilweise mit Brot
oder Mehl im oben festgelegten Umrech¬
nungsverhältnis beliefert werden . Für
Kartoffel reisemarken werden statt 200 g
Kartoffeln 50 g Brot oder 40 g Mehl aus¬
gegeben .

Die Spannung Moskau -Washington
General Clay: Amerikaner geben in keinem Punkt unter Druck nach

Politische Brunnenvergiftung
Ein mißbrauchtes Interview mit Generalsekretär Roßmann

Stuttgart , 19. Jan . (Eig . Ber .) Die Zei¬
tungen der Ostzone haben z . T . in großer
Aufmachung auf den ersten Seiten mit
der Überschrift , „ Zerreißung Deutschlands
in Frankfurt “ eine Meldung der sowje¬
tisch lizenzierten Nachrichtenagentur
ADN veröffentlicht , der ein Interview
des Generalsekertärs des Länderrats ,
Erich Roßmann , mit dem jetzt als
ADN - Korrespondent tätigen früheren
Frankfurter Lizenzträger , K . W . Gerst ,
zugrunde liegt . Der sensationell aufge -
m achten Meldung zufolge soll Roßmann
u . a .geäußert haben , auf Grund dfcr
Beschlüsse der Frankfurter Konferenz
habe er nunmehr die Hoffnung auf die
Errichtung eines - gesamtdeutschen Staa¬
tes aufgegeben . Roßmann dementiert
diese angebliche Äußerung kategorisch
und erklärt : „Es handelt sich offenbar
um die total verzerrte Wiedergabe eines
Interviews , das ich am 12. Januar Herrn
K . W . Gerst aus Frankfurt anläßlich der
Sitzung , des Parlamentarischen Rates auf
dessen Wunsch gegeben habe . Ich habe
niemals erklärt , daß ich auf Grund der
Frankfurter Beschlüsse die Hoffnung auf
Erreichung eines gesamtdeutschen Staa¬
tes au fgegeben hätte . Ich habe das ab¬
solute Gegenteil erklärt . Es kann

sich , wenn man bona fide zugrunde legt ,
nur um einen Hörfehler handeln . In der
Unterredung mit Herrn Gerst habe ich
unzweifelhaft erklärt , daß die Frankfur¬
ter Besprechungen zu keiner Westregie¬
rung , sondern nur zu einer deutschen
Wirtschaftsverwaltung geführt hätten ,
was u . a . dadurch bestätigt werde , daß
der Länderrat alle Zuständigkeiten mit
Ausnahme der wirtschaftlichen behalten
habe . Meine Stellungnahme zur deut¬
schen Einheit habe ich bei dieser Ge¬
legenheit meiner Überzeugung gemäß
wie folgt dargestellt : Auf die Dauer kann
sie dem deutschen Volke nicht vorent¬
halten werden . Wenn sie aber nicht sehr
schnell und im Zuge der friedlichen
Liquidierung des letzte Krieges kommt ,
so fürchte ich , daß sie lange , lange auf
sich warten läßt und sie vielleicht unsere
Kinder in einem geeinten Europa oder
gar erst unsere Enkel ln einer gequäl¬
ten Welt wiederflnden werden . — Wel¬
cher Zweck mit derartigen Entstellungen
erreicht werden soll , so schließt Roß¬
mann sein Dementi , ist jedem politisch
denkenden Menschen klar . Auf keinen
Fall dient eine solche Methode aber der
Zusammenführung aller Deutschen , denen
es mit der Einheit wahrhaft ernst ist . -fz .

Berlin , 20 . Jan . (Dena -INS ) General
Clay , der amerikanische Militärgou¬
verneur für Deutschland , gewährte dem
Korrespondenten des International News
Service , Omer Anderson , ein Interview ,
in dem er u . a , auf die Spannung zwi¬
schen Moskau und Washington und auf
die Streiks im Ruhrgebiet einging . Der
General sagte : „Wir sind in der Lage
eines zwei Zentner schweren Riesen , der
einer kleine Gipsflgur gegenübersteht .“
Clay verglich die „prahlerische sowjeti¬
sche Stärke “ mit der einer Strohpuppe
und warnte Moskau , daß „ die Ameri¬
kaner nicht die Angewohnheit haben ,
in irgendeinem Punkt unter Druck nach¬
zugeben “ . Die Möglichkeit , daß die
Sowjetunion versuchen werde , als Er¬
gebnis der Neuordnung des Wirtschafts¬
rates in Frankfurt die USA aus Berlin
hinauszudrängen , wurde von Clay nicht
ernst genommen . Falls die Sowjets die
amerikanischen Eisenbahnverbindungen
nach Berlin unterbrächen , würden die
Amerikaner ihren Nachschub auf dem
Luftweg nach Berlin bringen . Die Ver¬
antwortung für die Versorgung der Deut¬
schen im US -Sektor würde dann den
Sowjets überlassen bleiben .

Clay sprach ferner über die bevor¬
stehende Sitzung des Alliierten Kon¬
trollrates . Er ließ durchblicken , daß er
die sowjetischen Vertreter über die
Maßnahmen in der Bizone in Kenntnis
setzen und ihnen offen sagen werde , daß
die Amerikaner , solange nicht die im
Potsdamer Abkommen vorgesehene Ver¬
einigung aller Zonen durchgeführt sei ,
alles zu tun beabsichtige , was sie für
den Aufbau Westdeutschlands und Eu¬
ropas für notwendg erachteten . Die
Sowjetunion habe zwei Achillesfersen .
Die eine sei die Odor -Neiße -Lmie . durch
deren Errichtung die UdSSR auf Kosten
der Deutschen , um deren Gunst sie sich
jetzt bemühe , Territorien für Polen ein¬
geheimst habe . Die andere verwundbare
Stelle sei der „Polizeistaat -Terror “ ln
der Ostzone .

Die gegenwärtige Streikwellt im

Ruhrgebiet schreibt Clay kommu¬
nistischen Umtrieben und der Lebens¬
mittelknappheit zu . Der General fügte
hinzu , er erwarte in der nächsten Zeit
Sabotageakte und Streiks , ähnlich wie
sie vor kurzem von den Kommunisten
gegen die französische und italienische
Regierung geführt wurden . Er zweifle
jedoch daran , daß die Kommunisten
irgendwelche Erfolge haben würden . In
der amerikanischen Zone stehen nach
Angabe Clays Lebensmittel für das Ruhr¬
gebiet zur Verfügung . Sie würden jedoch
festgehalten , um „ die Deutschen selbst
dahin zu bringen , die Lebensmittel
herauszugeben , die sie horten und
schlecht verteilen .“

zur Bildung einer deutschen Zentralregte -
rung zurückgewiesen . Den neuen bizo¬
nalen Behörden seien tatsächlich die Be¬
fugnisse einer föderativen Regierung ge¬
geben worden . Unter dem Deckmantel
wirtschaftlicher Notwendigkeit habe man
eine separatistische deutsche Regierung
für die anglo -amerikanische Zone ge¬
schaffen . Die amerikanischen Stellen hät¬
ten zwar erklärt , daß die Umorganisation
der Zweizonenbehörden im Übereinkom¬
men mit deutschen Politikern geschaffen
worden sei . aber nur Deutsche wie Ade¬
nauer , Schumacher und Kaiser eingela¬
den , die auf eine Spaltung Deutschland «
hinarbeiteten .

'
Andererseits würden dl «

Anhänger eines „geeinten und demokrati¬
schen Deutschland “ in den beiden Zonen
verfolgt . Zum Schluß betonte der Mar¬
schall , daß die sowjetischen Militärbehör¬
den auf der Aufhebung der Beschlüsse
zur Neuordnung der bizonalen Behörden
bestehen müßten .

Gegen Ende der Sitzung , die vier Stun¬
den dauerte , hielten die vier Militärgou¬
verneure eine viertelstündige interne
Sitzung ab . Dabei wurde , wie aus zuver¬
lässiger Quelle verlautet , auf Antrag
General Clays ein vier Punkte umfas¬
sender Vorschlag für eine Wäh¬
rungsreform erörtert . Amerikani¬
sche Sprecher erklärten , die Sitzung sei
in normaler Atmosphäre verlaufen und
habe sich nicht durch ungewöhnliche
Spannung ausgezeichnet .

Clay und Murphy ah«reflof»en
Berlin , 20. Jan . (Dena .) Der amerika¬

nische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay und sein
politischer Berater , Botschafter Robert
B . Murphy , sind am Dienstag um 18.55
Uhr mit dem Flugzeug nach Washing¬
ton abgeflogen .

Kein Treffen der großen VW
London , 20 . Jan . (AP ) Der britische

Ministerpräsident Clement Attlee hat den
Vorschlag eines Unterhausahgeo »' inetrn ,ein Treffen zwischen Präsident Truman ,Marschall Stalin und den Staatsoberhäup¬
tern der anderen alliierten Staaten vor -
zubereiten , als zur Zeit nicht geeignet
zurückgewiesen . Wenn er auch da -unt
besorgt sei , alles zu tun , um die inter¬
nationale Lage zu bessern , so g' aube
er doch nicht , daß eine Konferenz dieser
Art im jetzigen Zeitpunkt der Sache
dienen würde .

Russische Presse besucht
Berlin , 20. Jan . (AP ) Elf russische Kor¬

respondenten werden eine Rund ^ h - t
durch die amerikanisch besetzte Zone
antreten , die sie unter anderem nach
Frankfurt a . M ., Heidelberg , Stuttgart
und Nürnberg führen wird .

„Prawda “, „Iswestija “, „Tägliche Rund¬
schau “, „Taß “ , Radio Moskau und d !e
Zeitung „Roter Stern “ haben ih »*e Ver¬
treter zu dieser Fahrt entsandt . Die
Führung Übernimmt Boris G . Tavta -
kowsky von der sowjetischen Nachnch -
tenkcntrolle .

Dr. Kfenle im Amt
Stuttgart , 20 . Jan , (Eig . Ber .) Innen¬

minister Ulrich , teilt mit , Dr . Kienle habe
sein Urlaubsgesuch vom 6. Dezember 1947
wieder zurückgezogen , da „die Haltlosig¬
keit und Einseitigkeit der Beschuldigun¬
gen zu offensichtlich gewesen seirn “ .
Die Untersuchungen würden aber wei¬
tergeführt . fz<

Generalstreik In Münch“«?
Frankfurt a . M. , 20 . Jan . (AP ) D ^ r

bayerische Gewerkschaftsverband d oht
mit einem Generalstreik in München ,
falls sich die Lebensmittelversorgung
nicht bessert . Er hat der bayerischen
Regierung ein Ultimatum gestellt , das
bis zum 22. Januar , 10 Uhr vormittags ,
eine '

„befriedigende Antwort “ fo . dert .

Hoover fordert Einstellung der Demontage
Vernichtung des Produktionsapparates verzögert Wiederaufbau der Welf!
Washington , 20. Jan . (AP ) „Die De¬

montage deutscher Betriebe in einem
Augenblick , wo die Menschen in aller
Welt Hunger leiden und sogar verhun¬
gern , würde für Amerika bedeuten , daß
die Lebensmittelverknappung und die
hohen Steuern nicht aufhören , da wir
dann vergebens jährlich eine Milliarde
Dollar aufwendeten , um Millionen deut¬
scher Arbeitslosen am Leben zu erhal¬
ten .“ Dieser bemerkenswerte Satz stammt
aus der Feder des ehemaligen USA -Prä -
sidenten Herbert Hoover , der die Ein¬
leitung zu der Broschüre „Destruction at
our expense " . („ Zerstörung auf unsere
Kosten " ) schrieb , die von der Commo
cause incorporated veröffentlicht wurde .
Die Commo cause incorporated (gemein¬
nützige Gesellschaft ) ist eine Organi¬
sation , die nach eigener Angabe für ein
„ freies , einiges Europa " wirbt . Hoover
erklärt in seinem Beitrag ferner : „ Wenn
man den gewaltigen Produktionsapparat
Westdeutschlands vernichtet , werden
weniger Waren für den täglichen Bedarf
Europas hergestellta der Wiederaufbau in
der ganzen Welt erleidet eine Verzöge¬
rung , und der amerikanische Steuerzah¬

ler wird noch mehr als bisher belastet ,daher muß die Demontage der deutschen
Fabriken aufhören , ohne daß damit der
künftigen Regelung der Reparationsfrage
vorgegriffen wird .“

Währungsproblem behindert Export
London 20, Jan . (AP ) Der zur Prüfungder Besatzungsausgaben in Deutsch ’and

eingesetzte Ausschuß des britischen Un¬
terhauses empfiehlt neben einer binden¬
den Erklärung über die Besetzungsdauer
sofortige Maßnahmen für eine Wäh¬
rungsreform in Deutschland . Das gegen¬
wärtige Chaos habe die deutsche Pro¬
duktion mehr entmutigt als jeder entere
Faktor . Der deutsche Export sei ent¬
scheidend dadurch behindert , daß die
Mark als Auslandswährung keine Gel¬
tung besitze .

Der Ausschuß empfiehlt ferner die Er¬
richtung einer Organisation , die die Aus¬
gaben der britischen Militärverwaltung in
Deutschland kontrolliert . Die Besatzungs¬
kosten werden von dem Ausschuß auf
mehr als 80 Mill . Pfund (320 Mill . Dol¬
lar ) im Jahr beziffert .
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Alarmstimmung
P . R. Um Berlin ist ein Nerven¬

krieg entbrannt ; die Ernährungs¬
lage in Nordrhein-Westfalen hat sich
zur Hungersnot gesteigert, ein
kommunistischer Plan .sieht die
Vorbereitung einer großangelegten
Streikaktion in Westdeutschland vor;
das amerikanische Luftwaffentiudget
soll in den nächsten beiden Jahren
auf zehn Milliarden Dollar erhöht
werden ; die USA-Regierung hat die
Absicht, einen großen Flugplatz in
der Nähe von Tripolis neu zu er¬
öffnen. Alle diese Nachrichten stam¬
men aus einer " Zeitungsnummer.
Es ist kein Wunder, daß die Fülle
dieser alarmierenden Meldungen
auch den besonnensten Menschen in
Unruhe stürzt .

Es ist auch kein Wunder, daß an¬
gesichts solcher Tatsachen das In¬
teresse an Ereignissenwie der Frank¬
furter Tagung in der breiten Oef-
fentlichkeit in krassem Mißverhält¬
nis zu dem publizistischen Aufwand
steht,' den man damit getrieben hat .
Die Leute kümmern sich einfach um
so etwas nicht mehr, diese Dinge
sind ihnen gleichgültig, weil viel zu
entfernt und kompliziert. Ankündi¬
gungen und Zusagen unter dem
Stichwort „Neuer hoffnungsvoller
Anfang“ haben jeden Wert verloren.
Ein englischer Freund , der jetzt zum
vierten Male während der vergange¬
nen zweidreiviertelJahre in Deutsch¬
land war, gestand erschüttert : „ Es
sieht ja immer trostloser aus. Man
macht sich einfach etwas vor, wenn
man behauptet, es würde besser.“
Und wer ist schuld ? , fragen die Men¬
schen verzweifelt. Beide — Besat¬
zungsmacht und deutsche Stellen
muß man antworten.

Die Besatzungsmächtehaben nicht
genügend scharf oder zumindest zu
spät erkannt , daß die Größe des
Niederbruchs, in den sie selbst oder
doch ihre lebenswichtigen Interessen
hineingezogen zu werden drohen,etwas ganz anderes verlangt als eine
Politik, die zwar den gänzlich ge¬
schlagenen und am Rande des Ab¬
grund stehenden Gegner das Exi¬
stenzminimum verspricht (ohne es
ihm immer zu geben ) , sonst aber so
gut wie nichts tut, das deutscheVolk
aus dem Zustand des Almosenemp¬
fängers in den des Arbeiters zu er¬
heben, der sich selbst als sinnvolles
Glied einem sinnvollen Ganzen ein¬
geordnet sieht. Dem Almosenemp¬
fänger aber erinnert man fortgesetzt
an die erwiesene Wohltat, setzt ihn
unter moralischen Druck und wun¬
dert sich, daß er mit diesem Zustand
unzufrieden ist.

Auf der anderen Seite sind die
Fehler und Unzulänglich¬
keiten deutscher Stellen
immer offenkundiger geworden. Die
krasseste Erscheinung ist hier ihre
nachgewiesene Unfähigkeit, sich in
der Frage der Ablieferung landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse durchzuset¬
zen . Diese Angelegenheit ist in letz¬
ter Zeit zu einem öffentlichen Skan¬
dal erster Ordnung geworden , durch
die Größe und Vielzahl der Verfeh¬
lungen, durch die meist grotesk zu
nennende Geringfügigkeit der da¬

für ausgesprochenen Strafe und nicht
zuletzt dadurch, daß gewisse Grup¬
pen sich in den Landtagen gegen
Gesetze wehren, die die Grundlage
für eine durchgreifende Besserung
dieser Zustände werden könnten . Der
Riß zwischen Bauern und städtischer
Bevölkerung ist so groß geworden,
wie er noch nie war , das hier ent¬
standene Spannungsverhältnis ent¬
hält bereits viele Elemente einer
möglichen Explosion. Die Praxis der
Besatzungsmächte und die deutschen
Gesetze lassen in den Westzonen
auch dem Bauer, wie jedem ande¬
ren , ein großes Maß an persönlicher
Freiheit und Sicherheit. Man wird
sich aber künftig sehr vor (1er miß¬
bräuchlichen Berufung darauf schüt¬
zen müssen. Die härtesten Strafen
gegen vernachlässigte Ablieferungs¬
pflicht sind notwendig, auch Gefäng¬
nis oder Verlust des Hofes . Die An¬
sicht , mit so drakonischen Maßnah¬
men erreiche man nichts , ist falsch,
man sollte nur einmal damit be¬
ginnen.

Die westlichen Besatzungsmächte
stehen in einem scharfen geistigen
und machtpolitischen Konkurrenz¬
kampf mit der Sowjetunion. Es kann
für sie nicht unwichtig sein , ob die
deutsche Bevölkerung ihrer Zonen
zu ihnen oder zur sowjetischen Me¬
thode mehr Zutrauen hat . Bis jetzt
wird die gewiß arg suspekte und
wenig imponierende Demokratie in
den Westzonen immer noch um
einige Punkte höher bewertet als ihr
östliches Gegenstück. Aber viele zu¬
sätzliche Belastungen verträgt sie
nicht mehr, wenn dieses Verhältnis“
sich nicht grundlegend ändern soll.
Man kann sich nicht denken, welche
noch stärker alarmierenden Ereig¬
nisse man abwarten will, ehe man
zu wirklich schnellwirkenden und
großzügigen Maßnahmen greift, die
geeignet sein könnten, den augen¬
blicklichen zermürbenden Zustand
dauernder Alarmstimmung und Ner¬
venanspannung zu beenden. Solche
Maßnahmen wären, um nur die
wichtigsten zu nennen, eine inten¬
sive und systematische Produktions¬
steigerung durch Beendigung der
Demontage, umfassende Rohstoff -
kredite und Entlassung der Kriegs¬
gefangenen, eine durchgreifende Be¬
seitigung der Hindernisse im Außen¬
handel und eine zusammen mit die¬
sen neuen Impulsen durchgeführte
Währungsreform, die mit einem ver¬
nünftigen allgemeinen Lastenaus¬
gleich verbunden ist.
Ermächtigungsgesetz oder Verfassung

Lahr . Verschiedene Maßnahmen der
badischen Regierung , die sich auf das
vom Deutschen Reichstag am 24. März
1933 beschlossene Ermächtigungsgesetz
stützten , haben die Demokratische Par¬
tei veranlaßt , bei der badischen Regie¬
rung folgenden Antrag einzubringen : Die
Regierung wird ersucht , jede weitere
Gesetzgebungstätigkeit auf Grund des
vom Deutschen Reichstag vom 24. März
1933 für die Regierung Adolf Hitlers er¬
lassenen , Ermächtigungsgesetzes solange
zu unterlassen , bis der Staatsge¬
richtshof darüber entschieden hat ,
ob eine Gesetzgebung auf Grund des
Ermächtigungsgesetzes oder von ihm ab¬
geleiteten Bestimmungen mit der ba¬
dischen Verfassung vereinbar ist . ts .

GOLD - die Geheimwaffe Rußlands
Unter diesem Titel veröffentlicht die

Pariser Finanzzeitschrift „Semeine
Economique et Fiimnciere “ einen Ar¬
tikel über das grönte russische Wirt¬
schaftsgebiet , DALSTROI . das sich
vom Arktischen Ozean bis zum Ja¬
panischen Meer , auf einer Fläche ,
die größer ist als Frankreich , hinzieht .

Dieses Gebiet , das noch auf keiner
Karte figuriert und das zum Teil erst in
uen letzten fünfzehn Jahren entdeckt
worden ist , gehört zu den Gegenden mit
dem härtesten Klima der Welt . Der
Kälteste Punkt befindet sich in Werko -
tansk , wo man Temperaturen bis zu
-69« feststellt und wo im Durchschnitt

während 143 Tagen im Jahr das Queck¬
silber im Thermometer einfriert . Kein
Wunder , daß unter diesen Umständen
diese Gegend kaum bevölkert ist , und
daß man nur wenige Leute findet , die
freiwillig die „Taiga “ auszubeuten be¬
reit sind .

Die Sowjetregierung hat diese Schwie¬
rigkeit auf die sehr einfache Weise be¬
hoben , daß sie dieses Gebiet unter die
ausschließliche Oberhoheit der NKWD
gestellt hat , d . h . des Volkskommissariats
für die Inneren Angelegenheiten , die
daraus ein einziges KZ gemacht hat , in
das vor allem »Ile die abgeschoben wer¬
den , die zu mehr als fünf Jahren „ Ar¬
beitsstrafe “ verurteilt worden sind .

Uber eine Nebenstelle , die Gulag <d , i .
Zentrale Lagerverwaltung ) , spielt die
NKWD die Rolle eines Unternehmens ,
dem die verschiedenen Volkskommissa¬
ra te formgcrecht die Ausführung großer
öffentlicher Arbeiten anvertrauen .

Mit Hilfe der überreichlich vorhan¬
denen Arbeitermenge aus den Gefäng¬
nissen hat es die NKWD nun übernommen ,
das Dalstroi -Gebiet zu kolonisieren . Wie
jedes Land hat auch Dalstrol seine
Hauptstadt . Sie heißt Magadam und
wurde am Anfang dieses Krieges in der
Nähe eines kleinen Fischerdorfes an der
Nogaieff -Bucht , am Ochotskischen Meer ,
erbaut . Es leben dort bereits mehrere
zehntausend Einwohner ; die Stadt ist
modern und hat sowohl Elektrizitäts¬
werke wie Werften .

Dort kommen auch die „Kolonisten **

per Schiff an , nachdem sie vorher bis
nach Wladiwostok mit dem Transsibirien -
Expreß gebracht worden sind . Von Ma¬
gadam geht es entweder mit dem Schiff
weiter nach Sucharnoe , an der Mündung
des Kalima , oder , was meistens der Fall
ist , mit einem neuen Bummelzug ins
Innere des Landes . Alle 40 oder 50 km
sieht man eine Behelfsstation , die eines
der Gefangenenlager bedient . Nach An¬
gaben eines russischen Matrosen , der
auf einer Reise nach Amerika die Ge¬
legenheit benutzte , um in den USA zu

bleiben , arbeiteten im Dalstroi -Gebiet
im Jahre 1946 rund 5 Millionen Zwangs¬
arbeiter ,

- die mit Arbeiten verschiedenster
Art beschäftigt sind .

Das Dalstroi - Gebiet ist von Alaska
nur durch die Behring -Straße getrennt .
Aus den gleichen Gründen , aüs denen
die Amerikaner sich so lebhaft für
Alaska interessieren , interessieren sich
die Russen ebenso lebhaft für das Dal¬
stroi -Gebiet . Es ist darum keineswegs
erstaunlich , daß die NKWD dort Eisen¬
bahnen , Flugplätze , Straßen , Festungs¬
anlagen usw . bauen läßt . Aber neben
diesen Unternehmungen strategischer Na¬
tur beutet die NKWD den Naturreichtum
dieses Gebietes aus : Holz , Blei - und
Platinmirten . Und vor allem : Goldminen .

Die Goldminen des Kalima gelten als ;
die reichsten von ganz Rußland . Und
genau nach den gleichen Methoden wie
in den Minen Südafrikas wird hier Gold
pAxluziert , sei es in der furchtbaren
Kälte an der Mündung des Kalimaflusses
in den Arktischen Ozean , sei es in dem
berüchtigten „Todestal “ von S'chaiwins -
kaja , von dem man nur mit Schaudern
spricht . Je nach dem Goldgehalt des
Bodens wird mit Maschinen oder mit
der Hand gearbeitet . In jedem Fall wird
von den Gefangenen die Erreichung eines
bestimmten Soll verlangt , von dem so¬
wohl die Höhe der Brotration wie die
Länge der Arbeitszeit abhängt . Manche
Arbeiter müssen bis zu 16 Stunden pro
Tag arbeiten , um die vorgeschriebene
Menge zu erreichen .

Uns soll hier nicht die menschliche
Seite des Problems interessieren , son¬
dern nur die Frage , wie groß die auf
diese Weise gewonnenen Mengen Gold
sind . Es gibt keine Statistiken darüber ,
ebenso wenig wie man die genaue Zähl
der dabei beschäftigten Arbeiter kennt .
Aber aus allem , was man bisher weiß ,
kann man entnehmen , daß die dortige
Goldproduktion auch die optimistischsten
Schätzungen übertrifft .

Nimmt man hinzu , daß die früheren
Lena -Goldfields ebenfalls mit Straf¬
gefangenen ln vollem Betrieb sind , so
ist klar , daß die Sowjetunion über be¬
trächtliche Goldreserven verfügen muß ,
die sie sehr wenig kosten oder zumin¬
dest wesentlich weniger als einen glei¬
chen Betrieb auf kapitalistischer Basis .

Es stellt sich die Frage , was Rußland
mit diesem Gold zu machen beabsichtigt .
Die Zeiten sind vorbei , wo Lenin , frei
nach Thomas Morus * „Utopia “ , sagte :
„Wir machen Klosetts aus Gold ." Die
Sowjets sind sicher der Meinung , daß
sie heute eine bessere Verwendung für
ihr Gold haben . Nicht ausgeschlossen ,
daß das die Geheimwaffe ist , mit der
sie eines Tages den Kapitalismus um¬
zustürzen gedenken . aep

Deutsch !am
Vereinte Westzonen : (

Stuttgart . Ein amerikanisches Militär¬
gericht verurteilte zwei DP ' s wegen Mordes
an einem anderen DP zum Tode , Die beiden
haben im Streit um 800 KM am 15. 4. 1947
einen dritten Verschleppten ermordet . fz .

Stuttgart (Dena). Deutsche und öster¬
reichische Beamte beraten gegenwärtig im
länderrat die Ausarbeitung eines Abkommens
über die Sozialversicherung von Personen , die
irfiher ln Deutschland gearbeitet haben und
Jetzt in Oesterreich wohnen (oder umgekehrt ) .

Stuttgart . Bei der am 25 . und 26 . Ja¬
nuar in Göpplhgen -Holzhelm stattfindenden 6.
Konferenz der Arbeitsminister der Bizone wer¬
den neben Fragen der Lohnpolitik , der Selbst¬
verwaltung der Arbeitsämter , der Anwerbung
deutscher Arbeitskräfte für Frankreich haupt¬
sächlich die Punkte besprochen werden , die
sich als Schlußfolgerungen aus der Neugestal¬
tung des Wirtschaftsrats für die Arbeitsver¬
waltung ergeben werden . fz.

München (Dena) . Die bayerische Staats¬
regierung hat in einer außerordentlichen Mi¬
nisterratssitzung beschlossen , das Sieben -
Punkte -Programm der bayerischen Gewerk¬
schaften , das Forderungen und Vorschläge
zur Behebung der Emährungsnot enthielt ,
abzulehnen .

P a s s a u (Dena) . Die Fensterscheiben der
Wohnungen sämtlicher KPD -Spltzenfunktionäre
Im Kreise Wegscheid , östlich Passau , wurden
von bisher unbekannten Tätern eingeschlagen .

Als zwei KPD -Mltglleder ln Untergrießbach
angeschlagene antfkomrauuistische Flugblätter
entfernen wollten , wurden sie von einer neun¬
köpfigen Bande derart verprügelt , daß sie mit

- Rundschau
erheblichen Verletzungen ln das Krankenhaus
Obernzell elngellefert werden mußten .

Heidelberg . Kürzlich fand in Heidel -
berg -Pfafiengrund and in Zlegelhausen -Peters -
tal das Richtfest für mehrere Siedlungshäuser
statt , die das Evangelische HUfswerk für die
Neubürger baut . Die Neubürger führen in Ge¬
meinschaftsarbeit den Bau durch , nachdem das
Hllfswerk das Gelände beschafft und die
Frage der Finanzierung geregelt hat . epb .

Frankfurt (Dena) . Unter den deutschen
Kriegsgefangenen in Ägypten ist kein Fall von
Cholera bekannt geworden . Die britische Re¬
gierung hatte darauf hingewiesen , daß genü¬
gend Impfstoffe zur Verfügung ständen , um
alle deutschen Kriegsgefangenen einer Schutz¬
impfung zu unterziehen .

Kiel . Innerhalb weniger Wochen konnte die
Polizei in Schleswig -Holstein 20 Schwarzbren -
nereien ausheben und große Mengen Schnaps ,
Zucker und Getreide sicherstellcn . tr .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (Dena) . Der Berliner Landesverband
der LDP ist aus dem Verband der LDP der
sowjetischen Zone ausgestoßen worden , geht
aus einem Aulruf hervor , den das LDP -Organ
„ Der Morgen “ in seiner Dienstagausgabe
veröffentlichte .

Berlin (AP) . Wegen Verkaufs gefälschter
Zulassungspapiere und Nummernschilder fßr
Automobile wurden zwanzig Deutsche und zwei
Jugoslawen von der Kriminalfahndungsabtei¬
lung der amerikan . Militärregierung verhaltet .

Berlin (Dena) . Der Berliner Magistrat
stimmte dem Beschluß der Stadtverordneten¬
versammlung , Verbot der Prügelstrafe , zu.

Der vierstimmige Staatspräsident
Auf eine zwar legitime aber dennoch

Äußerst originelle , um nicht zu sagen
groteske Weise überstimmte der süd -
badische Staatspräsident in . einer Ka -
binettsitzung seine Kollegen . Zur De¬
batte und Abstimmung stand ein Gesetz¬
entwurf betr . die Bodenreform . Die
Gewerkschaften hatten gemeinsam mit
dem landwirtschaftlichen Hauptverband ,
also wohl der berufensten Stelle , einen
Gesetzentwurf ausgearbeitet , dem sich
auch ein ähnlicher Entwurf des Land -
wlrtschaftsministers anschloß . Die Re¬
gierung setzte diesen Entwürfen einen
eigenen Entwurf entgegen , der sich be¬
sonders von den anderen Entwürfen
dadurch unterschied , daß er von der
Enteignung den Waidbesitz ausgenom¬
men wissen wollte . In der Kabinett¬
sitzung wurde über den Regierungsent¬
wurf abgestimmt . Für diesen Entwurf
stimmte nur der Staatspräsident . Da¬
gegen stimmten die beiden sozialdemo¬
kratischen Minister und der Landwirt -
schäftsmtnister , , ein Parteifreund des
Staatspräsidenten , beide CDU . Stand der
Abstimmung also 3 : 1 ! Aber der Staats¬
präsident ist zugleich . auch Kultus - und
Finanzminisi ’fcr , macht zwei weitere
Stimmen , die er a tempo in die Waag¬
schale warf . Und schon stand das Spiel
3 : 3 ! Aber geschlagen gab sich der
Staatspräsident Immer noch picht . Laut
Verfassung Entscheidet bei Stimmen¬
gleichheit

'der Staatspräsident . Ergo
warf der Präsident auch diese Stimme
noch in die Urne ! Mit 4 : 3 hatte er
also seine Kollegen über den Haufen
gestimmt . 1>. w -

Verständigung auf kultureller Basis
Stuttgart , (Elg . Ber .1) Die International

Goodwill Feilowship e . V ., eine unpoli¬
tische Vereinigung von Studenten und
Angestellten der Militärregierung , führte
neben ihren Hauptaufgaben — inter¬
nationale Verständigung auf kultureller
Grundlage — im Dezember letzten Jah¬
res ein Sozialprogramm durch ,
das die Abgabe einer vollständigen Mit¬
tagsmahlzelt an über 7300 Flüchtlings¬
kinder und andere hilfsbedürftigen Per¬
sonen ermöglichte . Wertvolle Unter¬
stützung wurde durch den Oberbürger¬
meister der Stadt Stuttgart , das württ .-
badlsche Verkehrsministerium , der deut¬
schen und amerikanischen Presse sowie
vom Radio Stuttgart gewährt . Der Präsi¬
dent dieser Vereinigung gab in einer
Radioansprache seiner Hoffnung Aus¬
druck , daß diese Aktion als ein Beweii
dafür gewertet würde , daß nur persön¬
liche Initiative und guter Wille zu sol¬
chen Erfolgen führen könne . „Selbstbe -

jammem und Bürokratismus aber sind

ungeeignete Mittel , positive Erfolge zu
erzielen “ , betonte er .

Französische Zone :
Koblenz (Dena) . Die französische Mili¬

tärregierung hat laut Südens dem vom Justiz¬
ministerium von RheinLand-Pfalz ausgearbei¬
teten Entwurf eines Amnestiegesetzes nicht
zugestlmmt , weil unter anderem die im Zug«
der Entnazifizierung ausgesprochenen Strafen
nicht ausdrücklich von den Amnestiebestim¬
mungen ausgenommen sind .

Baden - Baden . Eine raffiniert arbeitende
Autodiebesbande Ist von der Baden-Badener
Kriminalpolizei festgenonunen worden . Die
Autodiebe trieben auch in der amerikanischen
Zone ihr Unwesen . Die polizeilichen Erhebun¬
gen sind noch im Gange . nt«

Frendenstadt . Ein Raab der Flammen
wurde der Dachstuhl des Schwabenhause * in
Tübingen . ts .

Waldklrch . Nachdem die zerstörten
Eisenbahnbrücken der Elztalbahn (SUdschwarz«
wald ) in Waldklrch und oberhalb Gutach
(Aubachbrücke ) wieder auigebaut worden sind ,
konnte nunmehr der Zugverkehr Waldklrch —•
Elzach wieder ln vollem Umfang aufgenommen
werden . Bei den Eröffnungsfeierlichkeiten der
für den Verkehr wieder freigegebenen Strecke
waren Vertreter der franz . Militärregierung
und der deutschen Behörde anwesend . tn .

Rottweil . Das Militärgericht in Rottwetl
verurteilte eineu Einwohner aus Klosterrel -
chenbach wegen feindseliger Äußerungen ge¬
genüber Frankreich , Beleidigung französischer
Beamter , sowie vorsätzlicher Körperverletzung
eines ungarischen Staatsangehörigen zu }e
drei Monaten Gefängnis . ts .

Calw . Iin Zusammenhang mit dem kürz -
liehen großen Hochwasser , das besonders im
Kreise Calw große Verheerungen angerichtet
hat , wird elue Korrektion des Nagoidilusses
erwogen . ts .

Ein Leben fürs Chanson
Zum Geburtstag der Yvette Guilbert
Mit dem Namen der französischen

Chansonette Yvette Guilbert verbinden
sich für eine ganze Epoche — für die
Zeit um die Jahrhundertwende — zwei
Begriffe : Yvette war die temperament¬
volle Verkörperung gallischen Geistes
und lebensfroher Pariser Künstlerstim¬
mung . Die ältere Generation liebte in
ihr die leichte , schwere Kunst der
„ Disseuse “ , der Interpretin kleiner Lie¬
der und Lieddien , — voll Grazie , Charme ,
Pikanterie und Echtheit . Denn in Yvet -
tes Brust lebten zwei Seelen ; sie , die
das Leben ein Experiment nannte , ließ
beiden — Künstlertum und MenscHentum
— weiten , weiten Spielraum . Mochte sich
dies auch oft hinter ihrem Äußeren ver¬
bergen .

Bekannt und berühmt wurde Yvette , die
am 20 Januar 1866 zu Paris das Licht
der Welt erblickt und ihre Jugend als
Näherin und Manequin verlebte hatte ,
nach ihrem Sprung auf die . Pariser Vor -
stadtbühren durch ihre „Slhouette “ .Yvette
schreib * darüber in ihrem „Lied meines
Lebens *' ; Ein großes , junges Mädchen , ihr
Teint blaß , sehr blaß . Ein kleiner Kopf ,
rotblondes , ins Goldene spielendes Haar ,
von einer nicht eben hohen Stirn zurück¬
frisiert . Kleine goldbraune Augen , ge¬
schmolzene Achate . . . Meine mächtige
Nase war ein Glück für die Karikatu¬
risten ! Sie kamen darauf , sie in eine
kleine Kugel enden zu lassen , es sah aus ,
als steck *en zwei Kirschkerne unten drin .
Tch hatte e ' ne burleske Nase . Es ist nicht
atipzudenk 'm . w **s man mit meiner dik -
kpn Nh *e und meinem langen Ha !” angc -
s !ei ’t bet . . str ^h ’erder Mund war
nVt einem - onnigwarmen Ger an iumrot ge -

das sich schreiend abhob von
mc ’n '- m Helfen Gesicht , einem Toten¬
gesicht . einer Maske . . . ein lebendiges
Todespiakat . . . Dazu endlose schwarze
Handschuhe , welche bis zu den Schultern
reichten . . .“

In dieser „Silhouette bezauberte Yvette
mit ihrer „Beschwipsten ** und dem „Lied
vom Schweinchen **, den gewagten „Jung¬
frauen **, ihrem ganzen frivolen Repertoire
im Pariser Moulin Rouge , in Europa und
schließlich ln Amerika ihr Publikum eben¬
so wie später während ihrer „zweiten Kar¬
riere “ mit ihren altfranzösischen Volks¬
liedern . Ihre Devise war dabei immer :
„Man muß sich nicht herablassen zu den
Hanswurstiaden ; aufhängen kann man
sich ebensogut am höchsten Ast des Bau¬
mes wie am tiefsten , und da oben ist we¬
nigstens die Luft rein .**

Diese künstlerische Besessenheit war es
auch , die Yvette die Liebe der großen
italienischen Schauspielerin Eleonora
Düse eintrug . Die Totkranke schrieb ihrer
französischen Freundin einmal : „Ich wußte
es ja , meine gute Yvette , ich würde eine
Erschütterung erleben von Illusion , Kunst ,
Gewissen , wenn ich ich Dich wieder sah ,
und doch wollte :ch sehen ! Ja , Ja , Yvette
ist vollkommen ! Du , Dein Weg ist vorge¬
zeichnet , Du hast Kraft , Mut , Willen .
Alles ist an seiner Stelle , Du hast gesiegt ,
und Du wirst siegen , und immer ist Dein
Mut so groß wie Dein Herz .** Bedarf das
Sein und Wirken einer Frau , die ihr Le¬
ben dem Chanson schenkte , noch anderer
Bestätigung ? Kann Yvette Guilberts künst¬
lerische Leistung noch höhere Anerken¬
nung finden als durch diese Worte aus
dem Munde einer großen Kollegin und
Mitstreiterin im Kampf um die Wahrheit
der Kunst ? Einer Kunst , die sich dem
Heiteren ebenso wie dem Tragischen ,
dem Burlesken und Frivolen ebenso wie
dem F.infachen und Schlichten verschrieb ?
Wer Yvette Guilbert gesehen hat , wein
es : sie war einzig . . . Dr . H . Müller .

Stuttgarter RduMiKHetJ^ us
Romain Rolland : Die Zeit wird kommen

Vor einem halben Jahrhundert hat Ro¬
main Rolland aus warmem Herzen
und aus der Liebe zum Menschen ein
Theaterstück gegen den Krieg geschrie¬

ben . Es war wie eine Vision in die dunkle ,
dem Menschenblick noch verhüllte Zu¬
kunft , geschrieben in einer Zeit satten
Friedens . Was aber des Dichters Blick da¬
mals seherisch geschaut hatte , hat unsere
Generation , hat die Menschheit in zwei
Weltkriegen tausendfach vervielfacht
durchmachen müssen . Denn die Zeit , die
er ersehnte , ist noch nicht gekommen .
Was er vor 47 Jahren gefordert hatte ,
wurde nicht befolgt . Ungehört verhallte
seine Stimme , verlacht und verlästert von
den Militaristen . Einst hatte Romain Rol¬
land dieses Stück der Zivilisation gewid¬
met , wie jeder Franzose verstand auch
er darunter die Kultur der Humanitas .
Keine Nation , nur Europa sollte ange¬
klagt werden . Stefan Zweig , der
warme deutsche Europäer und feinsinnige
Interpret menschheitlicher Probleme ,
hatte dieses Stück meisterhaft übersetzt .
So wirkte es wie ein Fanal heute in der
vorbildlichen Inszenierung »Fred Schroers ,
eine Großtat des Stuttgarter Theaters
vom menschheitlichen wie vom theater¬
mäßigen Standpunkt aus . Die Schluß¬
worte des Stückes klangen wie eine Ver¬
heißung . Ob sie wohl in der Zukunft gel¬
ten werden ? „Die Zeit wird kommen , da
alle Menschen um die Wahrheit wissen
werden , da sie Pflugscharen schmieden
werden aus den Schwerter und Sicheln
aus den Lanzen .*'

In eindrucksvollen Bildern , untermalt
von erschütternder Aktualität unseres
Zeiterlebens — Konzentrationslager —
zahllose Menschen sterben und fallen ,
warum , wozu ? —, zusammengebailt auf
wenige Darsteller in wirkungsvollen Ein¬
zel - und vor allem Massenszenen , rechnet
diesem Stück mit den unerbittlichen Folgen
des Kri ^ces ab : Familien werden ge¬
trennt , Zivilisten . Frauen und Kinder
kommen in Lager , überall Not und Elend .
Haben wir das nicht ' alles und noch mehr
erlebt ? Haben wir nicht den Ruf , den der
warmherzige Franzose mehr als ein Jahr¬
zehnt vor dem ersten Weltkrieg — an di »

Menschheit , die guten Willens ist , richtete ,
tiberhört ? Nun müssen wir die Folgen
trägen .

Wird die Zeit kommen ? Bang stellen
wir diese Frage , wenn der Vorhang auf¬
geht und das symbolische weiße Kreuz
auf schwarzem Grunde gespenstisch auf¬
leuchtet und wir zahllose kleine Grab¬
kreuze mahnend aufflackern sehen . Wir
spüren erschüttert , die Zeit ist noch nicht
da und erleben den Krieg , wie ihn der
Dichter vorahnend sah , und wie wir ihn
grausam und körperhaft realistisch er¬
leben mußten . Die Menschen des Stückes
klagen uns doppelt an : einmal ihrer
Schicksale wegen , dann aber auch , weil
wir nicht auf sie gehört hatten . Hinter
ihren Worten und Gesten lauert die grau¬
same Wirklichkeit des Krieges , steht der
Stacheldraht des Lagers , fühlen wir den
Mord und den Tod , den Schrecken und
die Furcht , spüren wir aber auch die
warme Menschlichkeit des Dichters , der
dieses alles voraussah . Ergreifend ist etwa
die Szene , da der einfache Soldat nicht
mehr mitmacht und die Warfe hinwirft .
Dieser Höhepunkt des Dramas ist mehr als
eine Geste , es ist die einzig richtige Ret¬
tung . Wir stehen im Bann dieser Ausein¬
andersetzung , auch wenn Horst Be i 1 k e
nicht das Letzte aus seiner besonders '
schwierigen Rolle als Marschall der Sie¬
gernation heraushoien kann . Anneliese
Römer als Vertreterin der geknechte¬
ten zerschlagenen Frauenseele überzeugt
uns in ihrem Aufschrei , in ihrem Haß , in
ihrer Rache , in ihrer bluthaften Wahrheit .
Das Ensemble formte im übrigen des
Dichters schöne Worte und Bilder zu
künstlerischer Wirkung , vor allem auch
in den Massenszenen . Nochmals fragen
die Zuschauer am Schlüsse sich bang :
Wird diese Zeit kommen ? Sie hoffen
und glauben es und wünschen nur eines ,
daß an allen Theatern der Welt Romain
Rollands Ruf nicht . ungchöri ; verhallen
möge . Dann wird diese Zelt kommen .

Dr . Walter Oberkampt

Von den Bühnen
Nach einer Meldung der Würzburger

Main - Post ist die Intendanz des Stadt¬
theaters Aschaffenburg in Kon¬
kursschwierigkeiten geraten . Der aus
Frankfurt stammende , seitherige Inten¬
dant A . O . Hellbrück konnte an . seine
Künstler die Weihnachts - und Dezember -
Gagen in Höhe von 62 000 RM nicht aus¬
zahlen . / ws .

Pola N' egri geht na &i England . Die
bekannte Filmschauspielei in Pola Negri ,
die seit Jahren in New York lebt , ohne
eine Filmchance zu finden , und die durch
mehrere ? Selbstmordversuche von sich
reden machte , will , wie „Nouvelles de
France “ meldet , jetzt in England ihre
Filmkarriere fortsetzen . - fz .

Zur Jahrhundertfeier der deutschen Re¬
volution 1848 hat Intendant Heinrich
Köhler - Helfe rieh dem Schrift¬
steller Ernst Glaeser den Auftrag er¬
teilt , für die Städtischen Bühnen Heidel¬
berg den Festakt zu schreiben . Das Werk
wird unter dem Titel : „Die deutsche Li -
bertäV im Frühjahr an den Städtischen
Bühnen in Heidelberg zur Uraufführung
gelangen .

' Badischer Kunst - und Heimatkalender
1948. Ein nett und schön aufgemachter
Neujahrskalender wird von dem Verlag
Hans S c li u 11 ' in Lahr zum Jahres¬
wechsel herausgebvacht . Auf gutem , sa¬
tiniertem Papier sind die 12 Monate
ziisammengesteilt , jedes Blatt mit einer
Reproduktion aus dem Schaffen der , be¬
kannten Schwarzwaldmalers Erwin Pfef -
ferle , Untermünstertal (Baden ) , versehen .
Die in Schwarz - Weiß -Manier gehaltenen
Bilder zeigen überwiegend Motive aus
unserer badischen Heimat , besonders aus
dem Schwarzwald / Die drucktechnische
Wiedergabe ist bestens gelungen , so daß
der Kalender auch einen gewissen künst¬
lerischen Wert hat . h . w .

\
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Aus dem Tagebuch der Fächersfad!Der neue Stadtrat tagte

Das heißt , seine auf die nächsten sechs
Jahre gewählten Mitglieder wurden vor¬
erst durch eigenhändige Unterschrift zu
gewissenhafter Amtsverrichtung verpflich¬
tet . Gleichzeitig dankte Oberbürgermei¬
ster Töpper dem alten Stadtrat für
seine stete * umfangreiche Tätigkeit zum
Wohle der Stadt .

Der neue Stadtrat stellte sodann eine
Wahlkommission zur bevorstehenden Bür¬
germeisterwahl — Töpper (SPD ) kan¬
didiert als Einziger — auf , der durch ein¬
stimmigen Beschluß die Stadträte Walter
(SPD ) , Dr . Kühn (CDU ) , Dr . Keßler (DVP )
und Dietz (KPD ) angehören .

Zur Herstellung der amtlichen Stimm¬
zettel für die vergangene Gemeinderats¬
wahl hatten die vier Parteien einen Ko¬
stenaufwand von .1e 600 Mark geleistet .
Diese Beträge können nunmehr zurück¬
erstattet werden , da sich die Stadtver¬
waltung bereit erklärt hat , dafür aufzu¬
kommen .

Ein zusätzlicher Punkt der Tagesord¬
nung behandelte dfe Fastnacht 1948 . Die
andauernde Not weitester Volkskreise
verbietet auch ln diesem Jahre jeden
Fastnaclitstnibel . Wenn sich ein paar Kin¬
der maskiert auf der Straße tummeln , so
ist dagegen nichts einzuwenden , aber
öffentliche Fastnachtsveranstaltungen sind
generell verboten und bei geschlossenen
ist größte Zurückhaltung am Platze . Für
diese Veranstaltungen wurde die - Polizei¬
stunde auf 2 Uhr festgelegt , sie kann auf
Antrag bis 5 Uhr verlängert werden . P .

Leichter Nachtfrost
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Donnerstag¬
abend : Zunächst bei schwachen west¬
lichen Winden wolkig , zeitweise auf¬
klarend . Trocken . Am Donnerstag meist
stärker bewölkt mit einzelnen Nieder¬
schlägen . in mittleren und höheren La¬
gen als Schnee , in der Ebene teils als
Regen . .Schwache bis mäßige südwest¬
liche Winde . Tageshöchsttemperaturen
um 3 Grad , nachts leichter Frost bis
minus 2 Grad .
Rheinwasserstände vom 20. Januar IMS

Konstanz 344 (—2) ; B ^ isnch 248 (—1) ;
Kehl 320 (—15) ; Maxau Ml (—22) ; Mann¬
heim 530 (—40) ; Caub 534 (—56) .

Tödlich überfahren . Auf dem Heimweg
von einer Nachtvorstellung wurde der
auf dem Fahrrad durch die Rheinstraße
fahrende Fuhrunternehmer Emil Pfaff
von einem Personenkraftwagen angefah¬
ren und tödlich verletzt . Seine Frau , die
neben dem Fahrrad gegangen und eben¬
falls vom Kraftwagen erfaßt worden war ,
erlitt einen Armbruch und Beinverlet¬
zungen .

Das Aufspringen mit dem Tode bezahlt .
Die gefährliche Unsitte des Aufsprin¬
gens auf fahrende Straßenbahnen hat in
Durlach zu einem schweren Unfall ge¬
führt . Ein lSjähriger Schüler verfehlte
beim Aufspringen das Trittbrett und ge¬
riet unter den Straßenbahnzug . Hierbei
wurden ihm beide Beine überfahren .
Nach Einlieferung in das Krankenhaus ist
er den schweren Verletzungen erlegen , pp .

Mädchen lief ins Fuhrwerk . In Bulach
lief ein achtjähriges Mädchen von der
Seite her gegen ein vorüberfahrendes
Fuhrwerk Und wurde von diesem Über¬
fahren . Hierbei erlitt es einen Oberschen¬
kelbruch .

Schutt am Unrechten Platz . In der
Schützenstraße stürzten mehrere Perso¬
nen . darunter eine Frau über Schutt , der
im Laufe des Tages auf den Gehweg ge¬
worfen lind bei Eintritt der Dunkelheit
weder abgesperrt noch beleuchtet worden
war . Die Frau mußte mit einer Kopfver¬
letzung bewußtlos ins Krankenhaus über¬
führt werden .

Die Bereifung gestohlen . Während der
Nacht wurden von einem in der Badener¬
straße ln Durlach abgestellten Lastkraft¬
wagen sämtliche sechs Räder mit Berei¬
fung entwendet .

Der Spruch der Kammer III lautete :
Eberhard Hartmann , Karlsruhe ,
Gruppe II , 5 Jahre Sonderarbeit Und 20
Prozent Vermögenseinziehung . Ludwig
Orth , Grünwettersbach , Gruppe III , ein
Jahr Bewährung . 180 Tage Sonderarbett
und 500 Mark Sühne . Eugen Greiser t ,
Wössingen . Gruppe TII, 6 Monate Bewäh¬
rung , 30 Tage Sonderarbeit und 700 Mk .
Sühne . , K .—M.

Baden um das Jahr 1848 . Der Präsi¬
dent des Landesbezirks Baden veran¬
staltet am Sonntag , 25. Januar , vormit¬
tags 11 Uhr , im Städtischen Konzerthaus

in Karlsruhe gemeinsam mit dem Ober¬
bürgermeister der Stadt zur Feier der
einhundertjährigen Wiederkehr der deut¬
schen Erhebung de * Jahres 1848 einen
Festakt . Im Mittelpunkt dpr Veranstal¬
tung steht ein Festvortrag ' des bekann¬
ten Münchener Geschichtsprofessors Dr .
Franz Schnabel über das Thema
„Baden und das Jahr 1848“ . Oberbür¬
germeister T -öpner wird der gefabenen
Freiheitskämpfer der Revolutionsjahre
gedenken , während der stellv . Minister¬
präsident Dr . Köhler in seiner Schluß -
ansprache die Verpflichtung herausstei¬
len wird , die die Deutsche Erhebung
des Jahres 1848 gerade unserer Gene¬
ration auferlegt . Die Veranstaltung wird
von der Badischen Staatskapelle unter
Leitung von Generalmusikdirektor Mat¬
zerath mit Musik von Beethoven und
Bruckner umrahmt . — Der Eintritt zum
Festakt ist frei . Eintrittskarten sind ab
Donnerstag . 22 . Januar , beim Pförtner
des Neuen Rathauses (Beiertheimer Allee )
und — in beschränkter Anzahl — am
Sonntag , 25. Januar . 10.30 Uhr an der
Kasse des Konzerthauses erhältlich , pr .

Zur Wahl des Landrats des Landkreises
Karlsruhe wurden die Kreistagsabgeord¬
neten 'des Kreisverbandep Karlsruhe auf
Samstag . 31. Januar , vormittags 10 Uhr ,
in den Rathaussaal Ettlingen einberufen .

Betr . Kranlsenzuvatrkarten und Ver¬
längerung der FJeiv ' hbercchti/rungsscheine
und Mahlkarten verweisen wir auf die
amtlichen Bekanntmachungen im heuti¬
gen Anzeigenteil .

Firmen - und Branchepkatalog . T "otz
der zeitbedingten Schwierigkeiten hat die
Industrie - und Handelskammer Karls¬
ruhe einem aus weiten Kreisen der Wirt¬
schaft an sie gerichteten Wunsche fol¬
gend , ein Verzeichnis der in ihrem
Kammerbezirk ansässigen genehmigten
Unternehmen der Industrie und des
Großhandels sowie der Banken und der
Einkaufs - und Absatzgenossenschaften
herausgegeben . Der Katalog , der 150
Seiten umfaßt , enthält in zwei Teilen
— Industrie - und Großhandel — zunächst
eine nach Branchen aufgegliederte Auf¬
stellung der Betriebe mit Angabe des
Fabrikationsprogramms und des Handels -

Neue SäugHngsfürsorge in Karlsruhe
Manchem Arzt fied es in Karlsruhe im Laufe

des Krieges und in den Jahren danach auf ,
daß er zu erkrankten Säuglingen gerufen
wurde , die nicht mehr zu retten waten , da
die Hilfe zu spät kam . Als ehemaliger Lei¬
ter der Kreisgesundheitsfürsorge für dieses
lieblet - besonders interessiert , ging Dr . Fr .
Kappes der Angelegenheit nach und stellte
mit Hilfe des städt . statischen Amtes fest ,
daß sich die Säuglingssterblichkeit in Karls¬
ruhe um das Doppelte vermehrt hatte . Als
Hauptursache d-er Todesfälle wurden Ernäh¬
rungsstörungen ermittelt . Ein Vergleich mit
anderen Städten Badens und Württembergs
ergab , daß Karlsruhe mit dieser bedauerlichen
Erscheinung ah der Spitze der größeren Städte
steht . Der Grund hierfür liegt in dem national¬
sozialistischen „ Gesetz zur Vereinheitlichung
der Gesundheitsfürsorge “ . Die Säuglingsfür¬
sorge war der N .S .V. übertragen worden ; die
fachlich geschulten Gesundheitsfürsorgerinnen
wurden dagegen mit statistischen ’<und ähn¬
lichen Arbeiten beschäftigt , ihrer eigentlichen
Aufgabe also entzogen .

Der Notwendigkeit , hier eine umfassende
Reform einzuführen , konnte sich der Stadtrat
in Karlsruhe nicht entziehen . Er gründete auf
Vorschlag von Dr. Kappes einen „Ausschuß
für Gesundheitsfürsorge “

, in dem neben dem
zuständigen Bürgermeister die maßgeblichen
amtlichen Ärzte , die Amtsvorstände , sowie die
freien Wohlfahrtsvexbände und die Parteien
vertreten sind . Mit erfreulicher Tatkraft hat
der Ausschuß dafür gesorgt , daß mehr Gesund -
heitsfürsorgerlnnen eingestellt wurden , die
schon zu Beginn des neuen Jahres mit der
neuen Säuglingsfürsorge in Karlsruhe anfangen
können . Wie vor 1933 wird nun wieder jedes
neugeborene Kind im ersten Lebensmonat
zweimal und dann monatlich einmal von der
Gesundheitsfürsorgerin besucht werden , um
den Müttern mit Maßnahmen der Säuglings¬
pflege und -Fürsorge zur Seite zu stehen .

Eine wichtige Hilfe in der Säuglingsfürsorge

sind die !n ledern Stadtteil eingerichteten ,
durch Kinderärzte geleiteten städtischen Müt¬
terberatungsstellen . Durch Feststellung des Ge¬
wichte « und ärztliche Untersuchung wird hief
die Entwicklung des Säuglings Überwacht und
die Mutter beraten . Hier werden auch kosten¬
los die Stfcüscheine ausgestellt , die zum Emp¬
fang des Sfülgeldes durch die Krankenkassen
und ferner der Ernährungszulagen berechtigen .
Es wird weiterhin Vigantol für rachitisch ge¬
fährdete Kinder verabreicht .

Liebe Mütter , wenn jetzt in eurer Wohnung
die GesundheitsfÜrsorg ^rin , also eine neue
Amtsperson erscheint , dann denkt nicht , daß
sie kommt , um euch in eurem Lebensraum zu
beschränken oder nach polizeilichen Maßnah¬
men schmeckende Vorschriften zu machen ,
sondern seid überzeugt : sie kommt zu eurer
und eurer Kinder Hilfe . In der schweren Zeit
des Krieges und in der Gegenwart und bei
all euren vielen häuslichen Aufgaben konntet
ihr euch nicht die Kenntnis «« erwerben , die
heute zur Pflege eines gesunden Säuglings
notwendig sind . Denkt bitte daran , wie 'schwer
es ist , die richtige Milchmischung herz.us-tellen .
Denkt an die vielen Hautausschläge , die meist
Folge einer falschen Pflege sind , und denkt
an manche andere Anzeichen , welche die Ent¬
wicklung eures Kindes hemmen . MütteT, ihr
werdet nicht überwacht , sondern beraten ,
damit euer Kind gesund und fröhlich in eine
bessere Zeit hineinwachsen kann . Nachhaltige
körperliche und geistige Schädigungen des
Säuglings und Kleinkindes machen sich oft
erst nach Jahren und Jahrzehnten bemerkbar .
Welche Mutter aber hat nicht den Wunsch ,
ihrem Kind zu einem gesunden Körper zu
verhelfen ?

Darum habt Vertrauen in die vorbeugend ©
Gesundheitsfürsorge , dio getragen ist von allen
Schichten der Bevölkerung , allen Parteien und
caritativen Vereinigungen und ausgeführt wird
von Ärzten und Gesundheitsfürsorgerinnen ,
also fachlich geschulten Kräften . A . M .

zwecks . Stichwortverzeichnisse erleichtern
das Aufftnden von Herstellern oder
Großhändlern für die einzelnen Artikel .
Alphabetische Verzeichnisse Vervollstän¬
digen den Katalog , der zum Preise von
10 RM bei der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe , Karlstr . 6—6 . Zim¬
mer 16 , erhältlich ist .

Der Karlsruher Turnverein 1846 ver¬
anstaltete für seine alten und passiven
Mitglieder einen Liederabend . Opem -
sängerln Lore Paul , Kammersänger
Franz Schuster . Opernsänger Hans
Neugebauer , Mitglieder des Bad .
Staatstheäters , ersangen sich die Herzen
aller Anwesenden . Balladen von Löwe ,
Lieder , Arien und Duette aus den schön¬
sten 'Opern lösten sich in bunter Reihen¬
folge ab . Kapellmeister Walter Born
bewährte sich wie immer als feinsin¬
niger und musikalisch stark empfinden¬
der Begleiter am Flügel . Diese auserle¬
senen Darbietungen wurden vom Haus¬
orchester unter der sicheren Leitung
ihres Kapellmeisters Willi Berger
umrahmt : ein flottes Tänzchen schloß
sjeh der Feierstunde an . K .

Frohe Stunden der Unterhaltung berei¬
tete am Somfabend der F . C . Phönix
durch Abhaltung seines traditionellen
, .W i n t e r f 6 s t e s“ seinen zahlreichen
Anhängern . Darbietungen \*ersch1edener
Art unter Mitwirkung namhafter Künst¬
ler wurden freudig aufgenommen und
fanden reichen Beifall . K -M

Die „Junge Generation «*, betriebliche
Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Le¬
bensversicherung . eröffnete mit dem Vor¬
trag von Dr . Ermarth über die
USA ihre diesjährige Vortragsreihe
..Blick in die Welt **. Die anregende , nicht
endenwollende Diskussion nach dem Re¬
ferat legte beredtes Zeugnis ab von dem
Interesse , das sowohl dem aktuellen
Thema als auch besonders seinem In¬
terpreten galt . 11.

Der böse Geis! des 10 . November 1938
Ehemaliger Propagandaleitcr von Breiten zu Zuchthaus verurteilt

Man muß es dem 51jährigen Heinrich
Riegi er lassen : es war eine rührselige
Geschichte , die er in Verbindung mit .sei¬
nem Werdegang dem Gericht und einer
zahlreichen Zuhörerschaft auftischte . Mit
bescheidener , fast dünner Stimme — die
in gar nichts mehr den früheren Propa -
gandaleiter verriet — erzählte er von
seinem Leben , das , wollte man ihm
glauben — ein einziges Werk brüderlicher
Nächstenliebe war . Konnte dieser Mann
auf der Anklagebank überhaupt ein Wäs¬
serchen trüben ? Zehn Jahve zurück : Ein
schwarzer Tag in der Geschichte Breitem *,
dieser 10. November 1938. Schon in aller
Frühe läßt sich der Propagandaleiter und
Ratsherr Riegler mit dem Ortsgruppen¬
leiter bei dem Feuervehi komraandanten
melden . Brennt es ? Noch nicht ; aber bald
wird es soweit sein ! R . kennt das „Pro¬
gramm des T .iges ** und ist Über alles „Im
Bilde “! „Auf höheren Befehl brennen
heute In ganz Deutschland die Synago¬
gen “, eröffnet R . militärisch kurz dem
Feuerwfchrkohimand &nten und f ?*gt befeh¬
lend hinzu : „Um 10 Uhr hat die Wehr
an der Brandstelle zu sein !** Nur mit
Mühe gelingt es dem stellvertretenden
Kommandanten einer Verhaftung zu ent¬
gehen,als erRieger seine Mißbilligung über
die bevorstehende Aktion zu verstehen
gibt . Die Synagoge steht bereits in hellen
Flammen , als die Wehr dort eintrifft . Mit
Aufbietung aller Kräfte gelingt es , dieser ,
ein Übergreifen des Feuers auf die an¬
grenzenden Gebäude zu verhindern . Tm
Widerschein der herabgebrannten Syna¬
goge aber stehen 29 Juden , kaum mit
dem Nötigsten bekleidet . Von der SS aus
ihren Wohnungen geholt , wurden sie in
„militärischer Marschordmmg “ von R . und
seinesgleichen hierher gebracht und ge¬
zwungen . dieses schaurig beschämende
Schauspiel mitauzusehen . R . wirft sich
in die Brust , besteigt die Rednertribüne
und spricht von dem spontanen „Volks¬
zorn ", was die Menge hierauf mit ge¬

mischten Gefühlen quittiert . Im An¬
schluß darar » ist es wieder R ., der sich
en die Spitze des Zuges setzt und die Ju¬
den zum Rathaus bringt , wo er sie dem
weiteren Schicksal der SS und Gestapo
Überläßt . Es ist eine leichte Aufgabe für
R ., nun die Kundenbücher aus derv zer¬
störten jüdischen Geschäften zu holen
und diexrilben „zur weiteren Verwendung '*
dem Ortsgruppenieiter zu Übergeben . Für -
wahr ein arbeitsreiches Tagewerk !

Am gleichen Tr -ge ist der Mitangeklagte
Friedrich Heische als Angehöriger der
Pi ' lei und SS dazu emgcteilt , „ auf hö¬
here Weitung “ zwei .Juden aus deren
Wohnung zu holen und auf dem Rathaus
abzuliefern , womit er seine Dienstnuf -
gabc als erfüllt anslrtit .

Staatsanwalt Kupp bezeiehnete R . als
denjenigen , der aus eigener Initiative ge -
h &ndc . t und durch sein Verhalten sozu¬
sagen öl in das Feuer gegossen hatte .
Betsche . von Z - ugnn wesentlich entlastet ,
war nur gefügiges Werkzeug gewissen¬
loser AkUsv . i« :m Sinne des R . und Ge¬
nossen . Von der Anklage der Braudsty -
lung sei er frelzusprcchc .n . Den dritten
Angeklagten in dieser Houptverhandlun *
vor der Karlsruher Strafkammer I unter
dem Voi 'shz von Lanögerlehtfdirekior
E isemann ) Hermann N c f f , der in
seiner Eigenschaft als stellv . Ortsgruppen -
Iciter vor den Schranken stand , konnte
eine Teilnahme an dieser Aktion nicht
r .aehgewiesen werden , so daß der Staats¬
anwalt auf Freispruch plädierte .

R . wurde wegen schweren Landesfrie -
densbruchß auf zwei Jahre vier Monate
Zuchthaus bei Anrechnung \*on sechs Mo¬
naten Umet 'suchungsbaft verurteilt . Ge¬
gen B . erkannte das Gericht wegen Frei¬
heitsberaubung auf ein Jahr vier Monate
Gefängnis unter Anrechnung einer Unter¬
suchungshaft von acht Monaten . Wegen
Mangel an Beweisen erfolgte im Falle N .
Freispruch . K .—M.

Würüemberg - Bödische Rundschau
Freiburger Kunterbunt

Freiburg hat jetzt ein -eblteßlich des
Oberbürgermeisters fünf Bürgermeister ,
da die bisherigen vier Beisitzer — von je¬
der Partei einer — zu Bürgermeistern er¬
nannt wurden . — Die Brennholzversor¬
gung für den kommenden Winter stößt
dadurch auf große Schwierigkeiten , daß
Schlagholz in weiter Umgebung der Stadt
nicht mehr in großen Mengen aufbereitet
werden kann . Deshalb ist vorgesehen , daß
die Bevölkerung diesen Sommer in Grup¬
pen in den vom Borkenkäfer befallenen
Wäldern um St . Blasien das Brennholz
schlägt . — Die Straßenbahn hat den Be¬
trieb an Sonntagen vollständig einstellen
müssen und kündigt an , künftighin an
Werktagen nur noch den Vorstadt - und
Vorortsverkehr bewältigen zu können , da
Infolge der Überlastung von den 56 Mo¬
torwagen z . Zt nur noch 23 betriebsfähig
seien . Mit einer eventuellen vollständigen
Stillegung müßte gerechnet werden . — Die
Städt . Bühnen brachten Beethovens ,/FI-
delio ** in beachtenswerter Neuinszenie¬
rung heraus . F . P . F .

Brief aus Breiten
Am 8. Januar hielt Generalkonsul A e h-

1 e r t vor Lehrerschaft , Gästen und Schü¬
lern des Realgymnasiums und der Han¬
delsschule einen Vortrag Über seine Er¬
lebnisse und Erkenntnisse im deutschen
Auslandsdienst , speziell über seine Er¬
fahrungen in Brasilien . Am 9. Januar
folgte ein Vortrag des Generalkonsuls im
Rahmen des Kulturbundes . — Anfang
Januar führt das Volkstheater Karlsruhe
nachmittags das Märchenspiel „Hänsel
und Gretel *' und abends die Operette
„Friederike " von Franz Lehär auf . Wie¬
derholungen beider Aufführungen fanden
am 15 . und 16. Januar statt . — Die SPD
in Bretten veranstaltete einen Fam ’lten -
abend , in dessen erstem Teil ein Konzert
der Familie Sebera , Rezitationen und ein
Ringelspiel 1947 von der Organisation der
Jungsozialisten dargeboten wurde und
dessen zweiter Teil heiterer Art war . Die
Geschwister Hunsingor trugen mit Einstu¬

dierung und eigener Leitung besonders
zum Gelingen des Abends bei . Die Ver¬
losung wertvoller Geschenke bereitete
viel Freude . — Vom Brettcner Bahnhof
ist zu belichten , daß am Samstag . 27. De¬
zember (zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr ) und am 6 . Januar (Dreikönigstae )
je 30 bis 40 Personen am Schalter stan¬
den um Fahrkarten für eine Festret .se zu
Angehörigen zu lösen . Erst bei dieser Ge¬
legenheit wurde ihnen eröffnet , daß diese
beiden erwähnten Tage nach den Regeln
des Sonntagsdienstes behandelt würden .
Mit langen Gesichtern zog das Publikum
ab . Könnte eine Bekanntmachung zur
rechten Zeit hier nicht Enttäuschungen
verhindern ?

Durch die Stadtpolizei Bretten wurden
Im Dezember 1947 insgesamt 35 Personen
wegen verschiedener strafbarer Handlun¬
gen zur Anzeige gebracht . Als Schwar/ .-
handelsgut wurden u . a . ein größerer Po¬
sten Konservendosen und etwa 100 kg Tn -
bak sichergestellt . — Tm Dezember kehr¬
ten sieben Einwohner aus russischer , acht
aus französischer und zwei aus englischer
Gefangenschaft zurück . — Im gleichen
Monat '

gab es fünf Sterbefälle , elf Ehe¬
schließungen , neunzehn Geburten (sechs
Mädchen , dreizehn Buben ) . — Die Ehe¬
leute Wilhelm Petri feierten Goldene
Hochzeit . — Im - Kath . Schwesternhaus be¬
gingen Elisabeth Scheurlch den 85. und
Elisabeth Bank den 96 . Geburtstag . L .S .

4r

Wössingen . Der Verband der Körper¬
beschädigten , Sozialrentner und Hinter¬
bliebenen für Württemberg und Baden ,
Ortsgruppe Wössingen , hielt am Sonn¬
tag , 8 . Januar , im Gasthaus „Zur Linde "
seine diesjährige Generalversammlung
ab . Zum l . Vorsitzenden wurde wieder
Kamerad H a u g gewählt . Nach Beendi¬
gung der Wahlen und Tagesordnung —
auch der Ausschuß blieb unverändert . —
übernahm der Vorsitzende des Kreises ,
Wild , das Wort und gab eingehende
Belehrung über das KB - Leistung ":-
gesetz . h .

. . und über uns der Himmel"
Karlsruher Debüt der deutschen Naehkrlegs -Fllmproduktion

Nach den seit langem hochgespannten
Krwartungen wird diese erste Bekannt¬
schaft mit einem der wenigen Spielfilme
der deutschen Nachkriegsproduktion zu
einer Enttäuschung . Eine bedauerliche
Feststellung , an der aber leider nicht zu
rütteln ist , auch wenn die Ansicht des
Publikums ln seiner Mehrheit sich davon
distanzieren sollte . Es stellt sich nämlich
nicht — wie man doch eigentlich erwar¬
ten durfte — dasneue deutsche Film¬
schaffen vor , (das sich in kompromißloser
Konsequenz der Forderung nach dem Ge¬
genwartsfilm , d .. h . dem Zeitstück des
Films zwangsläufig ergeben müßte ) , son¬
dern eben nur — deutsche Nachkriegspro¬
duktion .

Man kann sich des Eindrucks nicht er¬
wehren , daß das Drehbuch ursprünglich
anders aussah , der Autor , Gerhard
Grindel , Jedoch nachträglich der For¬
derung nach Pub ’. ikumswirksamkelt ent¬
gegenkam und dadurch das künstlerische
Niveau in solchem Maße beeinträchtigte .
Einige abgedroschene und nur auf Effekt
ausgehende Plattheiten bekräftigen diese
Annahme . Ob man darüber hinaus nicht
auf den Publikumsmagneten eines Star¬
namens hätte verzichten können und —
wenn schon nicht — ob gerade Hans A 1 -
bers der gegebene Typ hierfür war , Ist
vielleicht Ansichtssache . Auf jeden Fatl
aber hätte der „blonde Hans " durch ein
stärkeres Gegengewicht mehr aus dem
Mittelpunkt des Geschehenen gerückt
werden müssen , als dies die anderen , zum
Teil eindrucksvoll gezeichneten Charak¬
tere - vermögen . Theo Mackeben , der
für die Musik verantwortlich zeichnet ,
hat schon beträchtlich mehr Können be¬
wiesen als in diesem Fall .

von den Darstellern verdient Heidi
Scharf Anerkennung und Beachtung
für die Zukunft und auch das Wieder¬

sehen mit dem früher am Badischen
Staatstheater tätig gewesenen Paul Ed¬
win Roth ist erfreulich . Sympathisch
wie immer : Lotte Koch , weiterhin Elsa
Wagner und Otto Gebühr . H . H .

Georg Büchners Leben und Dichten
Als Einführung zur Rezitation von

Büchners „Dantons Tod " durch Inten¬
dant Bruno Schoenfeld sprach Dr . Carlo
Hessemer vor voll besetztem Saal
über den hessischen Dichter . Mit auf¬
schlußreichen Hinweisen auf des Dich¬
ters mannigfache Beziehungen zu Baden
stellte der Redner in präzisen Formu¬
lierungen , namentlich das Verhältnis
Büchners zur Romantik herbus . Dr . Hes¬
semer betonte mehr das Volkstümliche
in Büchners Werk , das er auch deutlich
abhob von einer sog . Intellektual - oder
„Morgenromantik “ lm Gegensatz zur Ge¬
müt - und Volks - Romantik , der Büchner
die stärksten Antriebe seines Schaffens
verdankt . Mit dem Hinweis , daß die
„Dramatik " Büchners im Lyrisch -Volks¬
tümlichen des „Bänkelsangs “ wurzle ,
schloß der Redner seine von überzeu¬
gendem Schwung und innerer Anteil¬
nahme getragenen Ausführungen .

Dantons. Tod
Nach der geistvollen Einführung in

Büchneis Schaffen dvft-ch Dr . Hessemer
folgte nun des Dichters Hauptwerk
„Dantons Tod “ , das französische Revo -
lutlcnsdrama , frei und mit imponieren¬
der Meisterschaft rezitiert von dem
früheren Mitgliede unseres Staatsthea¬
ters und jetzigen Intendanten Bruno
Schönfeld . Wir erinnern uns der
Wiedergabe dieses Schauspiels durch
Bruno Schönfeld lm Rahmen einer Ar¬
beiterveranstaltung im Saale der ..Ein¬
tracht “ vor etwa 25 Jahren . Wie damals ,

so gestaltete er auch jetzt wieder das
Drama in freiem Vorträge , sprachlich
schlechthin vollendet , mit wuchtigem
Pathos die zahlreichen Dialoge gestal¬
tend . Auf der Bühne hätten wöhl kaum
besser all diese Revolutionsgestalten
eines Robespierre , Demoulin . St . Just ,
Danton mit all den Nebenfiguren cha¬
rakterisiert werden können . Eine phy¬
sische wie künstlerische Meisterleistung ,
für die die zahlreiche Hörerschaft mit
herzlichem Beifall dankte . h . w .

Volkstheater Karlsruhes

Die Frau ohne Kuß
Ein « immerhin nicht alltägliche ! Über¬

schrift . Etwas irreführend und sehr un¬
zeitgemäß zumindest . Daß unter diesem
, ,Es war einmar ‘- Zeichen eine Auffüh¬
rung comme il faut vonstatten ging ,
schwungvoll , flüssig , einfallsreich und
unter peinlicher Umgehung jeder über¬
sentimentalen Note , war nicht 2uletzt
das Verdienst Johann Killerts , der
als Gastregisseur die Zügel des Hand¬
lungsverlaufes straff in Händen hielt .
Wenn hierbei selbst der an sich hand¬
lungsarme und schleppende dritte Akt
ein unerwartet anmutiges Gesicht bekam ,
darf dies als besonderes Plus für Kil -
lert gewertet werden . Von den gesang¬
lichen Momenten abgesehen , waren auch
die darstellerischen Leistungen im all¬
gemeinen in keiner Weise zu beanstan¬
den . An erster Stelle gefiel Kurt Stro¬
bel als Frauenarzt mit — und Ehemann
ohne Befugnisse . Lotte Lenz , Sekre¬
tärin , Gattin , Freu ohne Kuß , wurde von
Elfie Dahms sehr charmant wiederge¬
geben . Daneben behaupteten sich Walter
Eisenlohr , Werner Husser , Her¬
bert Schlbel , Erwin Rausch und
Willi BerggÖtz in originellem Einzel -
und Zusammenwirken . Das Orchester
unter der umsichtigen Leitung von Hans
Hartwig zeigte sich von seiner be¬

sten Seite , Eugen Stadler schuf das bei
aller Einfachheit geschmackvolle und
zweckmäßige Bühnenbild . -ck .

Peter Igelfroff in der Kurbel
Man muß bekannt , begabt und beliebt

sein wie Peter I g e 1 h o f f , um ein
mitternächtliches Publikum erst eine
halbe Stunde vor und auch noch eine
gute Stunde im S :-al warten zu lassen
und dann dennoch herzlich begrüßt und
mit . Beifall überschüttet zu werden . Die
charmante und geistreiche Art seiner
Musik wie seiner die liebens¬
würdige , souveräne Int - "protstion (selbst
durch ein miserables iVii’ .rofon ) rechtfer¬
tigen den Erfolg , den Pu ;**»* Igelhoff wie
schon so oft und allüberall euch in
Karlsruhe erzielte . F.s waren frohe Mi¬
nuten , die befriedigten , obwohl die
Mehrheit des Publikums mehr als nur
diese Minuten erwartet hatte . Nicht zu¬
letzt , syeil die Ankündigungen für das
dreitägige Gastspiel nur den zugkräf¬
tigen Namen des Stars Peter Igelhoff
verrieten . Was nicht ganz gerecht war ,
denn das Ralimenprogramm mußte den
Löwenanteil der Zeit ausfüllen und däs
geschah mit sehr viel Eifer und immer¬
hin beachtlichem Können . Vor allem
Emil Vierlinger als Conferencier
mit Routine (und Repertoire ) als Chan¬
sonier (Ich möcht ’ gern a Zauberer
sein . . .) und als Partner der reizenden
und temperamentvollen Soubrette Trudel
Guhl fand viel verdienten Beifall . Zu
dem reichhaltigen Operettenprogramm
trugen auch Basel Zweig ] e und Fer¬
dinand Müller - Heldrich nach vor¬
handenen Kräften , alle jeweils mit siche¬
rem Gefühl von Bruno Dcisinger
am Flügel begleitet , bei . -fxr -

Kabarett-Notlzen
Ein ausnehmend gutes Programm wird

dieser Tage im P a - P a gezeigt . Eddie
Mario stellt sich als Kunstpfeifer vor .
Bobby Banks als tanzender Gummi¬

mann , die drei Langes mit Akrobatik
und Nia G a n a mit einem tadellos ge -
konnten Kautschukakt verdienen glei¬
chermaßen Anerkennung . Faseln is
prolongierte Hunde - Drc .ssur -Revue dürfte
von besonderem Interesse sein . Daneben
erfreuen J u 1 i a n o als Meister der Ba¬
lance , Toni Funk und die Banks mit
Tänzen und Parodien .

Tm Roland conferiert nochmals Heinz
Gudelius das Programm . Wilm
Klein stellt sich als Xylophon - und
Tubapbon -Vlrtuosc vor , Karl - Heinz , das
jugendliche Gedächtniswunder . macht
seinem Gedächtnis — um das man ihn
wirklich beneiden könnte — alle Ehre .
Einen Elastikakt zeigt Christa Alkor ,
während die Tanzschau Marion tem¬
peramentvolle Steps . Tänze und akro¬
batische Leckerbissen serviert . -ck .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr, : 6 .45. 12 .45.

19.45, 22.45 ; Stimme Amertfcas : 8 .90,19 00 ;
Suchdienste : 9 .15 p .c . t .R .O . , 11.30 Kinder ;
Pressekomm er t * r e des Tages : 22.00.

Au < den Tagesprogrammen
Mittwoch ? l . Jan . : 8 .15 Wasserst . :

13.15 Piord . Zeit : 16.35 Kmdcrfunk ;
17 .?0 Füv ci. Hüch -'vV und ; 17.50 An -
sch Ir « -säule .: ifi . iä . Echo a . Br den ; 18 .30
Sport : uv .' Fun ; t *chnik ; *;o,oo Opern -
klänge : 21 .90 „Zwischenfall im
Royal “ v . H . R,->;1k *. Donnerstag , 22.
Januar : 8 .15 Wasserst . : i :\ ro X̂andfunk ;
17.50 Anschlagsäule ; 10.15 Zc :ttimk : 18.30
Engl . f . Erwachs . : 20.00 Jugendstunde ;
2p .30 Send . d . US -MiHtävreg . ; 22.00 Wirt¬
schaftsfragen ; 22.15 Kammei musik : Werke
v . B . Stürmer .

uuiutui n <iaqj K.ar :snRedaktion : Waidstr , 23, Tel . 9550 . Anzeiaunahmo : Bokir , KarUruhe , KirLtraßeTelefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen , Kro:
slrafle 6; Telefon 413] ,
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Der Raubbau im

In dem vom Badischen Wirtschafts¬
minister Dr . Leibrand ausgearbeiteten
und vom Landtag gebilligten Wirtschafts¬
plan spielt der Schwarzwald e »nc er¬
hebliche Rolle . Es ist in dem Plan vor¬
gesehen , daß zur Wiedergesundung der
Wirtschaft des Landes , zur UcberbrÜfc -
kung der Krisenzeit und zur Ankurbe¬
lung der Wirtschaft ein auf zehn Jahre
verteilter Holzhieb von einer Million Fest¬
meter Schnittholz zum Export nach der
Schweiz erfolgen soll , wofür die Schweiz
einen Kredit von 70 Millionen Franken ge¬
währt . Die Durchführung dieses Planes Ist
allerdings nur möglich , wenn die unge¬
heueren Eingriffe der Besatzungsmacht
ln den Bestand des Schwarzwaldes ein -
gedämmt und auf ein erträgliches Maß
zurückgeführt werden und auch der Bor¬
kenkäfer sein unheilvolles Wirken ein -
gtellt . Der bisherige Raubbau im Schwarz¬
wald geht jetzt schon weit über das er¬
trägliche und über das zur Erhaltung des
Waldes notwendige Maß hinaus . Eine
Denkschrift der Badischen Forstverwaltung
stellt fest , daß der badische Wald seit
1924 eine Holzmenge von 25 Millionen Fest¬
meter abgegeben haL Wie stark der Ab¬
bau . der Wälder in den Jahren nach der
Besatzung forciert wurde und immer noch
wird , zeigt die Feststellung , daß in den
Jahren 1946 49 als Normalhieb 7101000 Fest¬
meter und als Zusatzhieb 4 369 000 Fest¬
meter geschlagen wurden bezw . noch in
diesem Jahr geschlagen werden , zu¬

sammen rund IT • Millionen Festmeter ,
in zwei Jahren also nahezu die Hälfte
der Hiebe in 25 Jahren . Bei normaler
Durchforstung dürfte der Höchsthiebsatz
nur 4,5 Millionen Festmeter betragen .
Der Raubbau wird sozusagen international
betrieben . Denn neben Frankreich , das
den Löwenanteil holt und für seinen
Wiederaufbau 2 Millionen Festmeter be¬
kam , bezieht die Schweiz 159 000, Holland
150 000 und Italien 6C 000 Festmeter , wo¬
zu noch weitere Exporte nach der Schweiz
und Frankreich in Höhe von 232 000 Fest¬
meter kommen und weiter noch 2 Millionen
Festmeter für Export nach Frankreich ,
wovon x i zur Beschaffung von Lebens¬
mitteln dienen sollen — wovon aller¬
dings das Land sehr wenig merkt , denn
Südbaden hat den niedersten Kaiorien -
satz in Deutschland , kaum 1000 Kalorien .
Kaum mehr die Fachleute kennen sich
in den verschiedenen Arten von . .Hie¬
ben " , in den Normalhieben , Zusatz¬
hieben , E- und F -Hieben , Sonderhieben
usw . aus ; der Endeffekt all der Hiebe
ist allerdings , der Wald wird immer lich¬
ter , die Kahlflächen werden immer grö¬
ßer . Der Gesanitexport wird bis Ende
des Jahres etwa 4 Millionen 600 000 Fest -
m £ ter erreichen . Da entgegen dem
Wunsche der Regierung keine Möglich¬
keit gelassen wird , das Holz zu dem
weit wertvolleren Schnittholz zu verarbei -

Schwarzwald
ten , so daß nur das unbearbeitete
Rundholz ausgeführt werden darf , hat
das Land allein durch diese Maßnahme
einen Exportverlust von etwa 200 Millio¬
nen Mark . Als „ Gegenleistung " für die
Rundholzausfuhr hat sich der Fichten¬
borkenkäfer mit auf die Reise gemacht
und sich bereits in den Wäldern von
Frankreich und der Schweiz festgesetzt .
Eine weitere Kalamität ist , daß die so¬
genannten Zusatzhiebe überwiegend von
ausländischen Arbeitskräften vorgenom¬
men werden , die nicht der einheimischen
Forstaufsicht unterliegen . Die ausläna -
schen Frmen haben eben auch nur die
eine Sorge , rasch und leicht ihr Holz¬
kontingent aufzubringen . Der Raubbau
macht sich auch in der Landwirtschaft
schon bemerkbar , denn der Grund¬
wasserspiegel ist bereits .erheblich ge¬
sunken . Die „ Demontage " des Schwarz¬
waldes bedeutet ein mindestens so
schwerer Eingriff in die Wirtschaft des
Landes wie die Entnahme und Demon¬
tage der Tausende von Maschinen , ein
um so schwererer Eingriff , als hier ein
Aufbau erst nach Jahrzehnten möglich
und *u erwarten ist . h . w .

Die Neubürger in
Stuttgart . (Dena ) Am 20. Oktober 1945

traf der erste Transport mit ausgewie¬
senen Personen aus dem Osten in Würt¬
temberg -Baden ein . Am 1. Oktober 1947
betrug ihre Gesamtzahl 614 251 Personen ,
das sind 16,5 Prozent der Gesaihtbevöl -
kerung dieses Gebietes . Der prozentuale
Anteil der Neubürger schwankt in den
einzelnen Kreisen erheblich und ist in
den stark zerstörten Stadtkreisen natur¬
gemäß am niedrigsten . Von den bis zum
1. Oktober 1947 in Württemberg -Baden
aufgenommentn Neubürgern sind 205 489
Männer , 247 546 Frauen und 161216 Kin¬
der . Die meisten dieser Personen , näm¬
lich 53,7 Prozent , kommen aus der Tsche¬
choslowakei , der Rest verteilt sich auf
Ungarn mit 16.6 Prozent . Rumänien mit
3,9 Prozent , Jugoslawien mit 3,8 Prozent ,
Polen und Schlesien mit 16,5 Prozent ,
Oesterreich mit 1.6 Prozent und aus son¬
stigen Ländern 3,9 Prozent . Ueber die
Berufsstruktur der Neubürger gibt eine
Sondererhebung des Landesarbeitsamtes
Württemberg -Badeh nach dem Stand vom
31. Mai 3947 Auskunft . Danach gehörten
von 139 799 erwerbsfähigen Marnern 28 571 ,
das sind 20,4 Prozent , landwirtschaft¬
lichen oder gärtnerischen Berufen an ,
während 56 418 (40,4 Prozent ) in hand¬
werklichen oder industriellen Berufen tä¬
tig waren . Von den 166 564 erwerbsfähigen
Frauen waren 15 272 (9.4 Prozent ) als
Hausgehilfinnen und 12 852 (7,7 Prozent )
in der Landwirtschaft oder ähnlichen Be¬
rufen beschäftigt . 22 057 (13.2 Prozent ) der
Frauen arbeiteten in handwerklichen oder
industriellen Betrieben .

Produktionsleistung gesteigert
Düsseldorf . (Dena ) In der Bizone wur¬

den im Jahre 1947 nach den jetzt vor¬
liegenden endgültigen Produktionszahlen
der eisenschaffenden Industrie insgesamt
2,95 Millionen Tonnen Rohstahl gegen¬
über 2.48 Millionen Tonhen im Jahre 1946
und 2,26 Millionen Tonnen Roheisen im
vorausgegangenen Jahr 2,1 Millionen Ton¬
nen produziert .

Bei Walzwerkfertigerzeugnissen stieg
die Jahreserzeugung auf 2,10 Millionen
Tonnen gegenüber einer Gesamtmenge
von 1,94 Millionen Tonnen 1946.

Die durchschnittliche Monatsproduktion
der Stahlindustrie in der Bizone betrug
1947 245 954 Tonnen Rohstahl , 188 132 Ton¬
nen Roheisen und 175 142 Tonnen Walz¬
werk - Fertigerzeugnisse .

Hamburg . (Dena ) Der 20 000. Volks¬
wagen aus der Nachkriegsfertigung
verläßt am Donnerstag in den Wolfsbur¬
ger Motorenwerken (Volkswagenwerk )
das Fließband , gab die britische Militär¬
regierung bekannt . Seit Anlaufen der
Produktion im Jahre 1939 sind bisher
i00 000 Motoren für Volkswagen herge -
stellt worden .

Württemberg-Baden
Der jetzige Einsatz der Noubürger

stimmt , wie aus der ’ Uebersicht des Lan¬
desarbeitsamtes hervorgeht , mit dem er¬
lernten bzw . im Herkunftsland ausgeüb¬
ten Beruf weitgehend überein . Nach der
Erhebung vom 31. Mai 1947 waren 26 050
Männer und 6005 Frauen und nach dem
Stand vom 30. September 1947 nur noch
20 751 Männer und 5491 Frauen berufs¬
fremd tätig . Die Zahl der arbeitslosen
Neubürger beträgt nach der Erhebung
vom 30. September 1£47 6189 Männer und
1725 Frauen . Die Zahl der Neubürger , die
in abhängiger Stellung in der Landwirt¬
schaft tätig sind , ist etwa dreimal so
hoch .wie die der Altbürger , dagegen ist
der prozentuale Anteil der beschäftigten
Alt - und Neubürger in Industrie und
Handwerk annähernd gleich . Der prozen¬
tuale Anteil der Neubürger in der Be¬
rufsgruppe „Häusliche Dienste “ liegt über
dem Durchschnitt , während der Anteil in
den Berufgruppen „Handel und Verkehrs “ ,
„Verwaltung “ und in den übrigen Be¬
rufsgruppen unter dem Durschnitt liegt .

Hannover . (Dena ) Rund 50 000 Kin¬
de rmä -ntel sollen in Niedersachsen
aus Wolldecken , die aus überschüssigen
US -Armeebeständen übernommen wur¬
den , hergestellt werden . Kleinere Teil¬
lieferungen seien inzwischen bereits ein¬
getroffen . Die Anlieferung und Vertei¬
lung der Bekleidungsstücke aus ameri¬
kanischen Beständen werde wahrschein¬
lich bis zu zwei Jahren in Anspruch
nehmen .

Der Bremer Außenhandel gehemmt
Bremen , 18. Jan . (Dena ) Der Leiter

des staatlichen Außenhandels -Kontors
Bremen , Alfred Ries , erklärte in einem
Bericht über die Entwicklung des Bre¬
mer Außenhandels \ wahrend der ersten
neun Monate seit Bestehen des Außen -
handclskontors , daß dieser bisher vor
allem durch , die zu geringen Rohstoff¬
einfuhren gehemmt worden sei . Bei einer
zweckmäßigen Verwendung der für die
Bezahlung von Einfuhren zur Verfügung

■stehenden 100 Millionen Dollar durch die
Vereinigte Export -Import -Agentur (JEIA )
hätte das Ausfuhrsoll für die Fertigwa¬
ren erreicht werden können . Eine weitere
Schwierigkeit habe darin bestanden , daß
alle Lieferungen an Länder außerhalb
des Sterling -Blockes in Dollar verrech¬
net werden müssen . Abschließend werden
in dem Bericht als Voraussetzung für
ein wirtschaftliches Gedeihen weitere Er¬
leichterungen und mehr Freiheit bei der
Teilnahme Deutschlands am Welthandel ,
4

Kokosöl für die Bizone unterwegs
Hamburg . (Dena ) Ein Vertrag auf Lie¬

ferung von insgesamt 13 000 Tonnen Cey¬
lon - Kokosöl für die Bizone wurde in
Uebereinstimmung mit dem JEFC in Wa¬
shington und den britisch - amerikanischen
Militärbehörden in Deutschland abge¬
schlossen , wie die Margarine -Union am
Dienstag mitteilte . Da kein direkter
Frachtraum für Deutschland zur Ver¬
fügung stand , wurde das Oel in Drums
geliefert mid in England umgeschlagen .
Das Kokosöl wird als Ersatz für einen
Teil der ursprünglich vorgesehenen Menge
Philippinen -Kopra geliefert . Die Umdis¬
ponierung von Philippinenware auf Cey -
lon - Oele erfolgte , um England Dollar¬
ausgaben zu ersparen . Ceylon hat sich
bereit erklärt , an Stelle von Kopra Kokos¬
öl auszuführen .

Hausbrandversorgung der Bizone 1948/49
Düsseldorf . (Dena ) Die Vorarbeiten für

den neuen Hausbranff -Versorgungsplan
1948/49 , an denen sich alle Länder der
Bizone beteiligen , sind seit einiger Zeit
aufgenommen worden , teilte das Wirt¬
schaftsministerium von NRW mit . Nach
Ansicht des Wirtschaftsministeriums müs¬
sen für jeden Haushalt als Mindestmenge
20 Zentner Steinkohle , das entspricht 30
Zentnern Braunkohlenbriketts , zugrunde¬
gelegt werden , so daß sich für die Bi¬
zone ein Gesamthausbrandbedarf für das
kommende Versorgungsjahr von rund 7 .8
Millionen Tonnen Steinkohlen ergibt . Die
Bevölkerung der Bizone habe angesichts
der steigenden Kohlenförderung einen
Anspruch darauf , wenigstens diese Min¬
destmenge zu erhalten .

Frankfurt . (Dena ) Die „staatliche Er¬
fassung - Gesellschaft für öffentliches Gut “
STEG veranstaltet im Februar in Wies¬
baden eine Musterschau . Es sollen Ein¬
zelteile , die aus der Zerlegung von Flug¬
zeugtriebwerken , Nachrichtengeräten und
anderem Rüstungsgut gewonnen wurden ,
gezeigt und interessierte Kreise bezüglich
ihrer Verwendung durch Fachkräfte be¬
raten werden .

*

1

Unsere Sport -Ecke
Boxring Knielingen in Heidelberg

Der BRK war vom Sportofflzier des .
M . G . eingeladen worden , im Rahmen
einer GYA -Veranslaltung des Heidel¬
berger Civic -Center gegen eine dortige
Boxer -Auswahlmannschaft zu kämpfen ,
Freudig folgten die Knielinger Jung *
diesem Ruf und bekamen in Heidelberg
— außer einem Abendessen — Brocken
vorgesetzt , die ihnen in manchen Paa¬
rungen gewichts - und altersmäßig über¬
legen waren . Trotzdem gingen sie mit
dem den Knielingern eigenen Schneid
in die Kämpfe und lieferten den Hei¬
delbergern harte , spannende Gefechte ,
die von dem amerikanischen Kampf¬
gericht — bestehend aus einem Ring -
und einem Kampfrichter — ohne die bei
uns Übliche Punktwertung beurteilt wur¬
den . — Wälde II unterlag dem Heidel¬
berger Windisch I knapp nach Punkten .
Frei und Stoll wurden ko .-Sieger über
Domp und Rödel (H ) , Gerach verbiß
einen schmerzhaften Tiefschlag seines
Gegners Schneider (H ) und stand die
Runden unentschieden durch . Blum siegte
durch techn . ko . über Stölz (H ) , Stein¬
könig unterlag Kühn (H ) nach Punkten ,
und Rink legte Wagner (H ) schon in der
ersten Runde um . König lieferte dem
schwereren und älteren Heidelberger
Zeug eine seiner typischen Schlachten ,
die unentschieden ausging . Wälde mußte
einen nicht ganz einwandfrei erkämpften
Punktsieg des Heidelbergers Aach hin¬
nehmen , und Mazur , der mit seinen 17
Jahren und 3 Kämpfen in Heimersheim
(H ) einem fast doppelt so alten und
erfahrenen Ringfuchs gegenüberstand ,
ging in der ersten Runde ko .

Eine Mannschaftswertung hätte dem¬
nach für die Knielinger ein ehrenvolles
10 :10 Unentschieden ergeben . A . W.

Aus den Kreisklassen
Fußball . Kreisklasse A , Staffel 1 : Spes¬

sart - Rüppurr ausgef . . Staffel 2 : Spöck -
Karlsruhe 21 1 : 3 .

Kreisklasse B , Staffel 1 : Ol . Hertha -
Wöschbach 1 : 2 ; Liedolsheim —Linken¬
heim 0 : 3 ; Fr . SSV Karlsruhe — Graben
2 : 7 ; Karlsruhe - Ost —Leopoldshafen 0 : 4 ;
Germ . Neureut -Südstadt 3 : 1. Staffel 2 :
Etzenrot —Langensteinbach 0 : 2 ; Pajm -
bach —Wolfartsweier 2 : 3 ; Stupferich —
Grünwettersbach 4 : 1. Staffel 3 : Ober¬
weier —Ettlingen 0 : 0 : Völkersbach —
Schöllbronn 0 : 0. Staffel Büchig —
Flehingen 1 : 7 ; Kürnbach —Bretten Ib
4 : 2. S -r .

Handball . Kreisklasse , Staffel 1 , 2u . 3 :
Graben —Eggenstein 5 : 3 ; Mörsch —Malsch
Ia 6 : 4 ; Jöhlingen —Weingarten ausgef . ;
Malsch I—Langensteinbach 27 : 2 ; Ruß¬
heim —MTV Karlsruhe 8 : 12 ; Grötzingen
—ASV Durlach 3 : 3 ; Bruchhausen —
Mühlburg 12 :4 ; Staffort —KFV ausgef . S - r

Fußball . Internationale Spiele : Roma «
Ujpest Budapest 1 : 2, Kairo -Ujpest 0 : 1,
Internationale Mailand -Rapid Wien 2 : 2.

Gertrud Elizabeth Hennhfiter — Türreit Glenn faker ,
Verlobte . Karlsruhe , Mörcjenstr . 16: North-carolina (USA), (k

Claus . Unser Stammhalter ist da . Henninge u . Frau
Lote gefc . Schillinqer , z . Z . Diakonissenkrankenhaus . (k

Karl Reck , Verw .-Oberinsp . L *R ., mein lb . Mann , unser
treusorg . Vater und Großvater ist am 18. ^1. im fast voll¬
endeten 80 . Lebens .!, sanft entschl . Einäscherung am 21. i .
um 12 Uhr . Luise Recte , geh . Seyfarth u . Anverwandte , (k
Meine lb . Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Luise Bauer , qeb . Schlager , ist
am 19. L 48 unerwartet rasch von uns gegangen . Beetd . :
21 . 1. 48 , 10 Uhr , Hauptfriedhof . Die trauernden Hinter -
blieb . : Karl Bauer u . alle Angeh . Khe . , 19. 1. , Adlerstr . 30.

Veronitaitungert _ _
Volkstheater Karlstuhe . Festhalle Durlach : Spielplan vom 20.

1. bis 8. 2. 1948. Mi ., 21. 1. , 19 Uhr , „Frau ohn? Kuß" .
Di ., 28 . 19 Uhr , „ Frau ohne Kuß" . Mi . , 29 . 1., 19 Uhr.
„ Friederike " . Di . , 3 . 2. , 19 Uhr , „ Friederike " . Mi .. 4. 2 .,
19 Uhr , „Frau ohne Kuß" . Karten von 2.— bis 6.— RM

•(einschl . Vergnügungssteuer ) . Vorverfc. : Theaterbüro , Dur -
iach , Pfinztaisfr . 51 , Tel . 67, von 10— 13 u . v . 15— 17 Uhr .
Karlsruhe : Schlaile , Kaiserstr ., Zigarrenh . Flüge , Kaiser -
str . , Pianoh . Maurer , Kaiserstr . , sowie eine Stunde vor der
Vorstellung an der Abendkasse in der Festhalle Durlach .
Straßenbahnverb , nach Schluß der Abendvorst , ab Durlach .
Rhelngold -Lichlspiele , Mühlburg : Mi . , 21 . 1., 13.30 Uhr ,
„ Hansel und Gretei " . Preise : 1«— , 2.— u . 3 .— RM . Sa .,
24 . 1., 13.30 Uhr , „ Hanse ! und Gretei " . Sa . , 24 . 1„ 22 Uhr ,
„ Friederike " . So ., 25. 1. , 22 Uhr , „Die Frau ohne Kuß" .
Sa ., 31 . 1. , 22 Uhr , „ Friederike " . So . , 1. 2 . , 22 Uhr , „ Die
Frau ohne Kuß" . Sa ., 7 . 2 . , 22 Uhr , „Die Frau ohne Kuß" .
So . , 8 . 2. , 22 Uhr, „Friederike " . Preise f . Abendvorstellg . :
3,_ ( 4 .— r 5.— u . 6 .— RM (einschl . Vergnügungssteuer ) .
Vorverkauf ; Rheingold -LifhUpielhaus , Mühlburg , tägl . von
14—22 Uhr (So . 12—22 Uhr ) , sowie V» Std . v . d . Vorst , (k

Konzertdirektion Hans Müller . Farblichtbildervortrag Afrika ’*
klassische Blütezeit , Sa. , 24. 1., 19.30 Uhr , Bonifatius- Saai .
Vortragsreihe Harald Stössel , 1. Teil . Karten v . 2.20 bis
4.40 bei Konzeridh \ Müller , Brjhnhotstr . 38. Telefon 867 ,
Kunsth . A . Gräff, Kaiserstr . 201, Pianol . H . MauTer, Kai*
serstr . 237 , Germania -Kiosk und an der Abendkasse . (k

Ka« z*rt-Cai4 Museum , Karlsruhe , Waldstraße 32 , Ruf 6600.
Tägl . nachm , u . abends Konzert . Mo. gesell . Gastspiel W .
Berger u . H . Meerkötter . Mi ., 21. 1. 48, ab 19 Uhr , qeschl .
Gesellschaft . Fr . , 23. 1. 48 , ab 19 Uhr , reserviert für Karls¬
ruher Schwimmverein . (k

Amtliche Bekanntmachungen
'

Krankenzusatzkarten . Die alten badischen -Krankenzusatzkar -
ten mit den Kennzeichen „ Kr .-Zusatz A " und „ Kr .-Zusatz
B" , sowie die neuen bizonalen mit döra Aufdruck „ 10?
(108)" verlieren mit Ablauf der 110. Z.-P . (1. 2. 48) ihre
Gültigkeit . Eine Belieferung ist nach diesem Zeitpunkt
nicht

*mehr zulässig .
Flelschberechtigongsscheine . Wegen Umstellung der Vier -

wdchen -. auf Monats -Rationen wird die Gültigkeitsdauer
der blauen Fieischberechtigungsscheine der 108.—110. Z .-P .
bis einschl . 112 Z .-P . (28. 3. 48) verlängert .

Mahlkarten . Aus dem gleichen Grunde gelten sowohl bei der
Mahlkarte für Personen über 6 Jahren als auch der für
Personen von 1—6 Jahren die Köpfe der Stammabschnitte ,
die folgenden Text enthalten , für die 111. Z .-P . als Mahl-
nbschnitte : „ Mahlkarte gültig vom 8. 12. 47 bis 1. 2. 48
für 1 Person von 1—6 Jahren K " bzw . „ Muhlkarte gültig
vom 8. 12. 47 bis 1. 2. 48 für 1 Person über 6 Jahre E " .
Diese Abschnitte gelten als Mählabschnitte für 6 kg Brot¬
getreide für Personen von 1—6 Jahren und als Mahlab -
schnitle für 12 kg Brotqetreide für Personen über 6 Jtfhre .
Sie sind vom Müller abzutrennen und zu Kontrollzwecken
des restlichen Stammabschnittes seinen Firmenstempel mit
Datum anzubrinqeri .

Gültigkeit von Lebensmltteikartenabschnitten . In verschie¬
denen Ländern der Bi/one werden Abschnitte der Lebens¬
mittelkarten für Teilselbstversorger durch Überdrucken mit
Quer - und Längs &freifen entwertet . Derartiq überdruckte
Abschnitte sind ungültig und dürfen nicht beliefert werden .

Gemüsekonserven für Zuckerkranke . Alle Zuckerkranken er¬
halten beim Ernährungsamt , Otto -Sachs -Straße 5, Zimmer
20 ,s Berechtigungsscheine zum Bezug von Gemüsekonser¬
ven . Die Scheine müssen bis spät . 24. 1. 48 abgeholt sein .

Anmeldung von Geflügel für das Jahr 1948. Sümtl . Hühner ,
Zwerghühner und Enten sind bis spätestens 31. 1. 1948
dem

‘
Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , Otto -Sachs -Straße 5.

Zimmer 40, zu melden . Bereits erfaßte Hühnerhalter (Selbst¬
versorger in Eiern ) erhalten die Vordrucke von hier zu¬
gestellt . Für die übrigen Hühnerhalter sind Anmeldefor¬
mulare hier erhältlich (Zimmer 40) . Bei Neuerrichtung einer
Geflügelhaltung muß mit der Anmeldung ein Nachweis über
vorhandene Anbauflächen für Hühnerfutter erbracht wer¬

den . Es wird darauf aufmerksam qeroacht , daß die Auf¬
nahme des Geflüge '.beslandes bei der am 3. 12. 47 eTfolqten
Viehzählung mit dieser Anmeldepflicht nichts zu tun hat .
Karlsruhe , 15. 1. 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt , (k

Hinweise
Oltean ’s Märchenbühne , Karlsruhe , spielt künftig unter dem

Namen „ Karlsruhe Juuge Bühne" . (k

Stellon -Angebote

Anzelgenbearbeiter , tüchtiqe ,
rühr . Kraft , m . gt . kaufm .
Allqemeinbildg . f . uns . Ge¬
schäftsstelle in Khe . z . bald .
Eintr . ges . Bewerb , m. Zeuq-
nisabschr . , handgeschr . Le¬
benslauf , Lichtb . u . Gehalts -
ford . u . Nr . Ä 4537 an SAZ
Pforzheim . (p

Architekt oder Bautechniker ,
routinierter Zeichner f . Aus¬
arbeitung grüß . Entwürfe
sof . qes . C22 30406 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Bauführer , tücht . , energ ., sof.
gesucht . 53 30407 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Suche an allen Orten des
Postleitgebiets 17a Provi¬
sionsvertreter zu günstigen
Bedingungen . 53 30320 Be -
ki .r , Karlsruhe . (K

Garderobenpersonal , männlich
oder weiblich , sofort ges .
Konzert - Kaffee Museum ,
Karlsruhe -Bd .,Waldstr .32 . (k

Wir stellen für die Instand¬
setzung von Stahlhoch - und
Brückenbauten laufd . Mon¬
teure , Bauschlosser u . Hilfs¬
arbeiter zu günst . Beding ,
ein . Eisenwerk Grötzingen
K .-G. , Grötzingen ''Baden , (k

Arbeiter n . Arbeiterinnen in
Dauerstellung u . gute Be -
zqhlg . sof . gesucht . Anton
Hanauer , Mineralwasserfa¬
brik , Karlsruhe , Goethe¬
straße 29. (k

Junge für Botengänge und-
leichlore Arbeiten gesucht .
5C 30790 Bekir , Khe . (k

Ausländer sucht Hausange -
• stellte für Einf.-Haus , CSJ

53 50788 Bekir , Khe,. (k
Stenotypistin , perf . (200 Sil¬

ben ) , v . Industriebetrieb in
Karlsruhe in angen . Dauer¬
stellung sof . ges . Beste Be -
zahlg . , • jed . Samstag frei .
53 50808 Bekir , Khe . (k

Immobilien
Werkstatt , zentral geleg . , für

Sägenschärferei , mind . 4 m*.
zu mieten qes . 53 44093
Bekir , Kailsruhe . (k

Hausruine ln Karlsruhe , ge¬
genüber Markthalle , 520 qm,
Einfahrt , Werkstattmüqlich -
keit , betonierter Hof, Keller
erhalten , zu ve ^k . durch :
Hans Schmitt , Immob . , Khe . ,
Vorholzstr . 7, Tel . 2117 . (k

Metzgerei -Objekt , teilzerstört ,
aufbaufäh . , beste Geschäfts¬
lage v . Karlsruhe , zu vk .
Prt*s 95 000.— RM . Hans
Schmitt , Immob., Karlsruhe ,
Vorholzstr . 7 , Tel . 2117 . |k

Lebensmittel • Geschält von
jungen Fachleuten zu kau¬
fen oder pachten gesucht .
1x2 44221 Bekir , Karls¬
ruhe . (k

Grundstück , evtl . m . Ruine ,
für Geschäft geeign . , qes .
53 44226 Bekir , Khe . (k

Lagerplatz oder Schuppen
gesucht . Volk , Feierabend¬
weg 1 c . (k

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle )
Herren -Anzugstoff , dk !„ geg .

Küchenbüfett . 53 44308 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

H.-Anzug , neu , Gr . 1.78 , geg .
Radio , kein . VE . , evtl . Auf-
zahlung . iS ] 44325 Bekir ,
Karlsruhe . (k

H .-Anzug , Wollstoff , Gr . 1.60,
auch als Konfirmanden -An -
zug geeignet , geg , Gr. 1.65,
od . Chaiselongue . Hopfner ,
Khe . , Werderstr . 3 , Hh . (k

1 fast neuer Knab .-Winter¬
mantel , f . 11— 13jähr ., qg.
1 Paar gut erh . Skischuhe ,
Gr. 42 . 2=344192 Bekir , Khe .

Dkibl . Herren -Anzug , Fuchs¬
pelz , Köhlfenherd, Dipl .-Le¬
dertasche u . Gitarre , geg .
Akkordeon , 80—120 Bässe ,
m . Register . Stefan Nicki ,
Khe . , Scheffelstr . 33 , IV. (k

Kon!.-Anzug , schw . , gut erh . ,
Gr . 1,60 , gg . H .-Anzug , Gr.
1.75. 53 44296 Bekir , Ktie. (k

Marengo -Mantel , Größe 1.60,
geg . Radio , Allstr . Anzus .
ab 19 Uhr bei Traub , Khe . ,
Moltkestraße 133. (k

Herren -Wintermantel , 1,76 ,
neuw ., gegen Radio oder
Anzugstoff . 53 44239 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

H .-Wettermantel , neu , geg .
Deckbett .5344194Bekir,Khe .

D.-Wintermantel , gut erh . , m .
echt . Pelz , mitti . Gr„ geg .
Herren - Wintermantel . 53
44284 Bekir , Karlsruhe , (k

Strickkleid für lljähr . , blau ,
Kinderschuhe , Gr . 32 , alles
neuwert . , geg . Buchel -Oel .
53 42982 Bekir , Khe . (k

Marabujacke , schw ., gg . nur
gut erh . Damenschuhe , 36,37 ,
od . Stoff f. Kleid , einfarb .,
Wolle od . Seide . Stahl , Leo-
poldshafen b .Khe . , Adlerstr .3

Wollstoff , braun od . schw .,
geg . gut erh . Konfirmanden -
anzuq (1.75 m ) , od . H .-Anz .-
Stoff. 23 44248 Bekir , Khe . (k

Pelzmantel , neuw ., schönes
Stück , geg . Schlafzimmer .
5 - 44320 Bekir , Khe . (k

Susllki -Felle , für Pelzmantel ,
qeq . Schneiuermaschine od.
Polslcrzuptmaschine . £3
44207 Bekir , Karlsruhe , (k

Marsch -Stiefel , zwiegenäht ,
neu , Gr . 41, gegen neuw .
H .-Anzug od . Änzugstoff .
Anzus . ab 19 Uhr b . Traub ,
Khe . . Moltkestr . 133. (k

Skistiefel , Gr . 40 41 , geg . gl .
Gr . 39 . Voigt , K .-.e, -Daxlan¬
den , Schiüerstr . 19. (k

Lederpumps , eleg ., neu , 38 ,
geg . gleichw . 39 (a . Keil) .
Hüqel , Laubenweg 19. <k

Damen-Sportschuhe , Gr . 41*’s,
gegen Pumps , 7*/». Telefon
Karlsruhe 3204 . (k

Neu-Anfertigung von Maß-
Schuhen gegen gebrauchte
Möbelstücke . 353 44299 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Waschkommode gegen Blech¬
dosen für versch . Zwecke . [
^ 44304 Bekir , Khe . (kl

2t . Klelder ?chr $nk u . Schränk *
grammophon m . PI . , gg . Rä -
4io , k . VE . , jsvtl . Aufzahlg .
Kranz ,Khe . ,Gartenstr . ll,H .,p .

Möbelstoff , 4 m , qegen altes
Zinngeschirr , altes Porzel¬
lan u . sonst . Antiquitäten .
53 44216 Bekir , Khe . (k

2 Bettstellen (Holz) , gg . B.-Dl .
EC 44291 Bekir , Khe . tk

Bett , kompl .-j u . Nachttisch ,
gegen Anzugstoff . IS 44269
Bekir , Karlsruhe . (k

Kompl . Bett g'eg , gut erhalt .
Nähmaschine .' Brust , Khe .,
Söfienstraße 47 , IV . (k

Deckbett , gut erh . , u . silb .
Taschenuhr , gg . Läufer od .
Bodenteppich , od . B.-Oel .
53 44174 Bekir , Khe . (k

Paldibett qeg . Mädchenman¬
tel f . lljähr . (Aufzahlung ) .
Schlager , Karlsruhe , Her-
renstraße 3. (k

F .-Deckbett , qep . O .-Sessel ,
D.-Schuhe (36 , schmal ) , St .-
Hose , gg . kompl . Fahrrad -
Bereifg . ,Kl.-Schrank , Wasch¬
komm ., od . sonst . Sonntags
9—2 Uhr . Wilhelmstr . 46, Hl .

Matratzenstoff f . 2 Bett . , gg .
Radio .3230182 Bekir,Khe . (k

Roßhair -Matralze , gut erh . ,
-—3teil . r gegen guterhaltene

Nähmaschine . 2 ] 44222
Bekir , Karlsruhe . (k

Bett- od. Tischwäsche , Hand¬
tücher , gg . Läufer od . Bett¬
vorlagen . 5344230 Bekir,Khe .

Küchenbüfett , neu , gq . Wohn¬
zimmerbüfett , evtl . WeTtaus -
gleich . 2 *44286 Bekir,Khe . fk

Brotschneidemaschine gegen
Korbflasche . 52 44298 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Emaillierter , großer Ofen ,
fast neu , für Büro oder Lo¬
kal geeignet , geg . KüchÄi-
bodenbelag (Linoleum ) , od .
dergleichen . Propst , Karlsr -
ruhe - Knielingen , Schult¬
heißenstraße 23 . (k

Zimmerofen , neuwertig , qg .
Buchel-Oel oder Wäsche .
52 44201 Bekir , Khe . \k

Kl . Zimmerofen mit Koch¬
platte , neu , gegen Darnen-
Wintermafttel oder Damen-
Rohrstiefel . 53 44288 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Kohlenfüller , Messingpfarine ,
Rührschüssel , Plüschjack -
chen , schw . Spitzentücb ,
Straußfedern , schw , u . w .,
geg . H .-Schlafanz . , Wasche ,
Aktenm ., Bekleid . ; schw . ,
dick .. D .-Rock, . neue Bluse,
kräit . Arb .-Schuhe , 44 , gq.
B.-Dl . £5244170 Bekir,Khe . (k

Komb. Herd (Gas u . Kohlen ) ,
neuwertig , gegen Zimmer¬
büfett , modern . 53 44217
Bekir , Karlsruhe . (k

Gasherd , 3fl ., m . Backröhre ,
neuw . , qeg . Zimmerteppich .
Meindl , Khe . , Hagenstr . 6 ,
b . Stadt . Krankenhaus . (k

Gaskocher , neu , gegen Ma¬
tratze (evtl . Aufzahlung ).

44215 Bekir , Khe . (k
Elektr . Heizofen , 110 V ., qq.

gut erh . Skistiefel , Gr. 42.
UÜ 44281 Bekir , Khe . (k

Slumpenholz u. B.-Oel qeg .
3- od . 4flammigen Gasherd
mit Backofen (Wertaus¬
gleich ) . IS 44276 Bekir ,Karlsruhe . (k

B.-Oel gg. H .-Anzug , Gr . l .VJ,und Herren -Wintermantel .
Zeulcrn , Hauptslr . 92 . (k

B.-Oel gegen Speise -Service .
Zr.: 44328 Bekir , Khe. (k

Acpfel gegen Küchenwaage ,
. Fleischmaschine , Föhn , 110

Volt , oder Bettvorlagen .•52 50821 Bekir Khe . (k
Milchziege (Erstling ) , geg . gut

erh . H .-Anzug , Gr . 1.75/1 .80.
SJ 44295 Bekir , Khe . (k

Kräit . , trächt . Ziege gegen
Hühnerfutter u . Heu . Karl
Frech , Durlach , Anton -
Brucknerstxaße 12. fk

2 Gänse geg . Bettwäsche . ED
44166 Bekir , Karlsruhe , (k

2 Gänse geg . Nähmaschine
oder 2 Paar Bettbezüge .
Weißenburger , Khe . , Joliy -
straße 49, I . (k

Zuchthase geg . Aktentasche .
Ed . Grimm , Oberweier bei
Khe .. Hauptstr . 53. (k

Schiachtgans u . B.-Oel geg .
Motorrad , nicht üb . 25Ü ccm.
Jöhlingen , Mühlstr . 35 . (k

Gt. Nutz - u . Fahrkuh , 36 W.
trächt . (2. Kalb ) , gg . kräft . ,
mittelschwer . Arbeitspferd .
Hildenbrand , Blankenloch -
Büchig , Hauptstr . 6. (k

2 trächt . Ziegen gegen gute
Nutz - u . Fahrkuh . Neureut ,
Hauptstraße 179. (k

Tiermarkt
1 gute Milchziege zu kaufen

gesucht . 53 50793 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Trächtige Ziege gesucht . 52
44235 Bekir , Karlsruhe , (k

Irische Terrier -Zwinger , Burg
Eberstein gibt ein Wurf
12 Woch . alte Hunde mit
Stammb . , edelster Zucht ,
Siegerblut , ab . W . Bader ,
Blechnermstr . , Kuppenheim
i . Bd . , Ringstraße 21. (k

Verloren ' Gefunden
Blaue Aktenmappe m . Inhalt

auf Autobahn zw . Bensheim
u . Weinheim am 15. 1. , un-
qef . 16 Uhr, verl . Finder k .Inh . bis auf Schlüsselbund
behalten . Um Rückgabe d .
Aktenm . u . d . Schlüsselb .bittet Zimmermann , Tank¬
stelle , Karlsruhe , Wolfarts -
weirer Straße 3. (PGold . H .-Sportuhr m . schwarz .
Lederband am 19. 1. 48 v .
Bahnhof Bruchsal nach Khe .,morgens verl . Andenken anGefall . \ jt . Belohn . Abzug ,
b . Bekir , Khe . , Karlstr . 14. (kBraune Aktentasche m . wicht .Dokumenten am 17. 1. 48 ,nachm , zw . Bhf . , EttlinqerStr ., Luisenstr . verl . Gute
Bel . Loch Kniebisstr . 18. (kZwicker jn schw . Etui , ver¬
mutlich v . Weihn . i . Gesch .liegen gelassen . Abzug , gg.Belohn , Leder -Mozer , Khe. ,Schwarzwald $tr . 28. (kLinker Stoffhandschuh gefund .Burkhard , Amalienstr ’

39 . (k
Coker Spaniel , schw .-weiß , a .den Namen „ Asti " hörend .

Geg. hohe Belohn, abzug .
Dielenbacher , Khe . , Rieh .«
Waqner -StraßS 20. (k

Boxer, br .-schw . m . weiß gell .Hals , entlauf . Abzug , geg .
Belohn . Kantstr . 4 . (k

Jagdhündin , braun , zugel . Völ¬
kersbach , Hauptstr .

’
6. (k

Verschiedenes
Tanz- u . Unterhaltungskapelle

empfiehlt sich f . Veranstal¬
tungen jeder Art . GS) 30390
Bekir , Karlsruhe . (k

Wer Übernimmt Anfertigung
v . Fausthandschuhen ? Ma¬
terial w . gestellt . £S3 44092
Bekir , Karlsruhe . (k

Welcher Buchverlag hätte In¬
teresse an einem „ Büchlein
für Hausfrauen " mit 200
wertvollen Ratschlägen ? 53
70041 SAZ , Vaihingen 'E . (vErika Bechtold , AUmendfti . 32 ,wurde lt . Gerichtsbeschluß
v . 13. 11. 47 wegen Beam¬
tenbeleidigung zu einer
Geldstrafe von 50 .— RM
verurteilt . (k

Flügel in Dauermiete , bei
best « Pflege , sucht Ham¬
mers , Khe . , Kaiserallee 16,Telefon 4300 . , (kKlein-Kapelle , mögi . Schram¬
meln , für private Veranstal¬
tung am 30 . Januar 1948
gesucht . 53 30092 Bekir ,Karlsruhe . (k

Hausnäherin nimmt Kunden¬
häuser an , in Karlsruhe u.
Umgebung . 53 44245 Bekir ,Karlsruhe . (k

Heimarbeit im Stricken ges .S : 44268 Bekir , Khe .
’

(k
Tüchtige Schneiderin übern .Näh - u . Flickarbeit a . aus¬

wärts . 5344282 Bekilr , Khe . (kWer nach einem äußerst sel¬
tenen handschT . Lehrbuch
vom Jahre 1742 eine alte
Wahrsagekunst gründlich
erlernen möchte , sehr u .22 44309 an Bekir , Khe . (kPKW, bei bester Behand¬
lung und guter Bezahlung ,für kl . Strecken , zu mie¬
ten gesucht . CSJ 44317
Bekir , Karlsruhe . (k

Geschäftliche Empfehlungen
Zum Saubermachen — Hen-

kelsachenl Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen zurückzugeben . (PFeuerstein stellt Jedermann
selbst sofort Jjer in Hand¬
arbeit . Anleitg . mit Muster¬
stein RM 12.5Ö Voreinsendg .franko . Anleitg . mit kompl .
Feuerzeug u . Stein RM 18.50 .Wird Einschreiben verlangtPorto beilegen . Postscheck¬
konto Köln 50320 , R . Heinze ,Lützeln ,ü . Burbach/Westf . I(kFranz Kroh , Karlsruhe , Tele¬
fon 3904 . Büro-Einrichtun¬
gen , Registraturen , Karteien ,Bürornaschinen . (k

Verbogene Bauträger richtet
m . kurzer Lieferzeit W . Buch¬
müller , Hydr . Presse , Karls¬
ruhe , Sofienstr . 107a . (k

AZ -MaOformschnitt z . Selbst¬
schneidern n . eig . Maß , f .
jede Damengröße sof . ver¬
wendbar , wird v . allen Sei¬
ten qelobt . Es gibt nur ein
Urteil , daß es sich bei die¬
ser Neuerscheinung des AZ «
Verlages nicht nur um eine
erstkl . Idee handelt , sond .
der Hausfrau durch die sof .
VeTwend. f . sämtl . Größen
eine unersetzl . Hilfe bedeu¬
tet . Gen . Preis 5.— RM . Be¬
stellen Sie ngch heute bei
Gregor Büttner , Gündelbach .Post Mühlacker . Liefg. erf .
unter Nachnahme , zuzügl .
Porto u . Versandkosten in
der Reihenfolge des Bestell -
eingangs . (V

Carl F . Schlüter , Kunst - und
Auktionssäle , Hamburg , Va¬
lentinskamp 74 . Fordern
Sie bitte kostenlos rfusführl.
Prospekt üb . die z . Zt . bes .
gesuchten Gegenstände , u .
senden Sie uns Ihre An¬
schrift , wenn die Übermitt¬
lung v . Auktionslisten er¬
wünscht Ist . (P

Pomova , Ei -Austausch zum
Kochen , Braten , Backen .
Der Inhalt , eines Beutels
Pomova entspricht in Back¬
wirkung u . Bindefähigkeit
2 Eiern . Zum Kochen rührt
man den Beutelinhalt mit
6 Eßl . Wasser od . Mager¬
milch zu einem Brei an ,
dien man etwa 5 Min . ste¬
hen läßt . Beri hellen und
dunklen Tunken (Soßen) u .
gebund . Suppen gibt man
den Brei zum Schluß unter
ständig . Rühren hinzu und
laßt einige Min . mitkochen .
Bei Gemüse wird der an¬
gerührt « BriÄ zum fertigen
Gemüse qeheben . Für Eier-
und Mehtspedsen hält man
den Teig etwas fester als
gewohnt . Pomova , ein Er¬
zeugnis der Opekta -Gesell -
schaft m .b .H . , Köln-Riehl . (P

Achtung Briefmarkensammler !
Saarsatz , 20 Werte , kompl .
55 .- RM ; Rheinland -Pfalz ,
13 W „ 7.50 RM ; Baden , 13
W„ kpl . 7.50 RM ; Würt¬
temberg , 6 W . , 5 .10 RM.
Ferner neue Saar Ueber -
druck , 13 W . , und vieles
andere mehr . Verlang . Sie
noch heute kostenlos und
unverbindl . unsere neueste
Preisliste und Bedingungen
für unseren Neuheiten - u .
Auswahldienst . Ernst Bauer ,Briefmarken , (13a) Stein -
wiesen 'Frankenwald . (K

Büro - Möbel : Schreibtische ,Schreibmaschinentische , Rol-
ladenschränke , Bürostühle ,Arbeitstische usw . gegen
Anlief . von Schnittholz od.
Holzscheine kurzfr , liefer¬
bar . Hans Fecker & Co .,
Spezial -Gesch . f . Büroeinr .,Karlsruhe , Ludwig-Marum-
Str . 26, Tel . 3043

’
(P

Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe
Behördl . genehm . Buchfüh¬
rung u . Bilanz durch Brief¬
wechsel im Einzelunter¬
richt bis zum vollen Lehr¬
erfolg m . Abschlußzeugnis .
Preisliste kostenl . Bertuch ,Bad Tölz , Merzstr . 11. (P

Verkehrszeichen (auch Stra¬
ßen - und Hausnummern -
Schilder ) geschmackv . Fir¬
menschilder i . jed . Ausf . ,Metallbuchstaben f . Firmen -
inschr . .NEON^LeuchtrÖhren -
Anlagen liefert in sauberer
Ausf . Fritz Ruppricht , sen .,

. Karlsruhe , Weinbrenner¬
straße 37 (Tel . 1566) , vorm .
Schllder -HÖr . (K

Briefmarken . Günst . freibleib .
Angebot ! Beflin Bären , kpl . ,8 Werte , 2.— ; Sachsen Auf¬
bau , kpl, , 3 Werte , 2 .— »
Mecklenburg , 6 Pf ., schw .«
violett , 15.— ; Storkow Bä¬
ren , kpl . , 8 Werte , 35 .— iDresden Doppeldruck , 3 Pf .,200.— ; Dresden Doppeldruck ,10 Pf . , 300 .—. Kasse voraus
plus 1,50 für Einschreiben .
O . Kühne , Fachgeschäft seit
26 J . , (1) Berlin -Karlshorst
557, Trautenauer Str . 18. (P
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